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UM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Seiten .

„Mir machen Geschäfte ".
Zu der Werk statt destzerrn v. Kiderlen .

•er . Berlin , 11. Aug. Unser ständiger Berichterstatter schreibt uns :
Der neue Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Herr o. Kiderlen -

Waechter, hat das Glück, sich mit einer Arbeit einführen zu können,
auf die er sich besonders gut versteht : ä la Turca ! Das Sekretariat
Wilhelmstraße 76 versendet soeben höchst liebenswürdige Einladungen
zu einem Lunch am 13. August im Hotel Adler . Die Karten lauten fast
alle auf Namen , die an der Börse einen guten Klang haben, auf die
führenden Männer der Hochfinanz.

Wie man sofort erraten wird , und wie uns auf Anfrage auch aus¬
drücklich bestätigt wurde , handelt es stch um die neue türkische Anleihe .

.Dschavid Bey , der Finanzminister des türkischen Reiches, ist in Berlin
eingetroffen , um erstens die beiden angekauften Kriegsschiffe zu be-

. zahlen und zweitens fein Sorgenkind , dem das rauhe Klima in London
wenig zusagt, die Anleihe in Deutschland und Frankreich zugleich unter¬
zubringen . Bor den Großbanken wartet das Auto der türkischen Bot¬
schaft geduldig stundenlang , und Herr Dschavid Bey ist unermüdlich .
Ihm zu Ehren gibt schon am morgigen Freitag Botschafter Osman
Risami -Pascha ein Diner . Es ist alles im schönsten Gang . Herr
v. Kiderlen -Wächter ist in seinem Element und reibt stch vergnügt die
Hände.

«Wir machen Geschäfte "
, so erklärte man uns an unterrichteter

Stelle , ohne Scheu in offener freundlicher Weife, die bereits wohl¬
tuend absticht von der verfchloffenen, mißtrauischen Art , mit der die
Presse in letzter Zeit so häufig behandelt wurde. „Wir machen mit

' unseren! Schiffsverkauf Geschäfte von jener Sorte , bei der beide Teile ,
Käufer und Verkäufer höchlichst zufrieden sind . Und das sind die besten
Geschäfte . Was die Anleihe betrifft , so darf darüber noch nichts ver¬
öffentlicht werden schon deshalb , weil wir selbst noch nicht wissen, was
wLrden wird . Aber wir sind der festen Zuversicht, daß der Türke mit
unseren Bedingungen ebenso zufrieden sein wird » wie das deutsche
Kapital mit der Anlage .

„Die finanziellen Angelegenheiten finden wohl ihre Stütze in poli¬
tischen Abmachungen? Man sprach kürzlich viel über einen möglichen
Beitritt der Türkei zum Dreibund . .

Ein energisches Abwinken unseres Gewährsmannes war die Ant¬
wort.

„Ich sage ja : Wir machen jetzt Geschäfte . Die Politik , die gewiß
auch ein Geschäft fein kann, steht auf einem anderen Blatt , hat aber
mit diesen rein finanziellen Dingen und zwar aus wohlerwogenen
Gründen gar nichts zu tun ."

Auf dringendes Ersuchen erhielten wir aber doch noch eine poli¬
tische Information . Sie wurde in origineller Weise in folgenden Hin¬
weis gekleidet:

Was unser Verhältnis zum türkischen Reich angeht , so streben wir
in Konstantinopel gar keinen besonderen Einfluß an . Mit dem Ein¬
fluß auf fremde Staaten ist es so eine Sache ; es geht somit , wenn Sie
mit den Vergleich gestatten wollen, ähnlich wie mit dem Rennen um
die goldene Peitsche. Diese einmal zu gewinnen ist gar nicht so schwer ;
nachher soll sie aber immer und immer wieder verteidigt und behauptet

' werden. Durch geschickte Benutzung der Verhältniffe läßt stch unter
Umständen Einfluß auf ein anderes Staatswesen unschwer erlangen ;
diesen Einfluß aber dauernd zu behaupten , kann recht mühsam werden
und zu allerlei llnzuträglichkeiten führen . Schon der Einfluß , den
wir auf andere Menschen ausüben , schmäh sich durch den Gebrauch ab ;
der Einfluß eines Staates gegenüber einem anderen Staate läßt sich

. jedenfalls nur behaupten , wenn er in besonnener und vorsichtiger Weise

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
= Straßburg , 12. August. (Tel .) Heute früh starb Hierselbst Dr .

Phil . Adolf Th . F . Michaelis , geb . 1830 zu Kiel . Michaelis war
Stifter des Kapitels St . Thomas -Stift in Straßburg . Er wirkte von

, 1872—1907 an der hiesigen Kaiser Wilhelm Universität und war be-' kannt als der Gründer des archäologischen Museums .
<? London , 11. Aug. (Tel .) Wie das Reutersche Bureau erfähtt,

ist das Expeditionsschiff „Terra nova " des Südpolarforfchers Scott ,
das am 27. Juni von Madeira nach Kapstadt in See ging , wo Scott
und die übrigen Mitglieder der Expedition seine Ankunft ermatteten ,
seit 11 Tagen überfällig . Es wird für möglich gehalten , daß das
Schiff, um seinen Kohlenvorrat zu ergänzen , einen Hafen angelau¬
fen hat .

hd London, 12. Aug. (Tel .) Die Nachforschungen nach den
Schätzen der silbernen Armada » die in der Bucht von Totermory ge¬
sunken ist , haben seit einigen Tagen begonnen und bereits interesiante
Resultate ergeben. Man hat drei Gewehr -Kanonen von kleinem Ka¬
liber , ferner zwei Pulverbehälter , zwei Kartuschen sowie zwei Geld¬
stücke gefunden. Alle Fundstücke wurden dem britischen Museum
übersandt .

Uon her Kuslschiffahrt .
ob . Frkedrichshafen, 12. Aug . Die Reparaturen des Maybach-

Motors der vorderen Gondel des Luftschiffes sind beendet und der
Motor ist wieder in die Gondel einmontiert . Der Einbau einer
Pasiagier -Kabine zur Aufnahme von 12 Personen in der Mitte des
Luftschiffes ist ebenfalls fettig , so daß das Luftschiff seinen ersten
Probeflug in den nächsten Tagen machen kann. Dies dürfte frühestens
am 13. d . Mts . der Fall sein, da aber schon etwa am 17. d. Mts . das
Luftschiff in Baden -Baden sein soll , können hier nur einige nach
außen hin ganz unwichtige Werkstatt -Ausstiege stattfinden , an welchen
immer möglichst viel Bedienungspersonal der Deutschen Lustschiff -
fahrts -Akt.-Gesellschaft zur weiteren Ausbildung teilnimmt . Ob dieses
Luftschiff dann , nach Erfüllung des Baden -Badener Bettrages , auch
noch nach Düsseldorf kommt, wo die „Deutschland" am 1 . Oktober wie¬
der hätte stattoniert sein sollen, ist noch unbestimmt . Der Ersatzban

ausgeübt wird . Darum haben wir in Konstantinopel niemals einen
Einfluß angestrebt, wie ihn dort in früheren Zeiten wohl diese oder
jene fremde Macht ausgeübt hat ! In dieser unserer Enthaltsamkeit
liegt die Eigenart , aber auch die Sicherheit unserer Stellung am
Goldenen Horn .

"
Dieser Hinweis wurde uns aus einem dicken — Buche vorgelegt ;

es sind nicht Worte des Herrn v. Kiderlen . sondern eines anderen
Staatssekretärs , des Herrn v. BLlow , die Ende des Jahres 1898 im
Reichstag nach der Rückkehr von der Palästina -Kaiserreiss (an der
Herr v. BLlow teilgenommen hatte ) gesprochen wurden . Der originelle
Hinweis genügt aber . Er besagt : „Wir machen Geschäfte , aber der
Kurs bleibt der alle !"

Kadifche Chronik .
= Karlsruhe , 12. Aug. Die „Offenburger Zeitung " macht da¬

rauf aufmerksam, daß die „Offenburger Nachr."» welchen wir die Zu¬
schrift eines katholischen Geistlichen zur Enzyklika und zum Fall
Feurstein entnahmen , kein Zentrumsblatt sei . Das Blatt selbst nennt
sich nach dem neuesten Zeitungskatalog parteilos . Was wir hiermit
registrieren . Die Hochachtung vor den Katholiken , die im Streite der
Meinungen den Frieden unter den Konfessionen betonen , bleibt da¬
rum dieselbe .

A Mannheim, 12, Aug. Das Kaiserliche Reichsschatzamt hat der
Redattion der „Süddeutschen Tabakzeitung " in Mannheim folgende
Mitteilung übersandt : „Die Ausstellung der konsularischen Beglau¬
bigungsvermerke auf Tabakrechnungen wird vom 1 . September 1910
ab gebührenfrei erfolgen. Die Eebührenfreiheit erstreckt sich also auf
solche Rechnungen, die am und nach dem 1. September ausgestellt
werden.

" Als eine Folge des neuen Tabaksteuergesetzes muß nämlich
jede Faktura über einen zwischen dem Ausland und Deutschland zu¬
standegekommenen Tabakkauf der Kontrolle wegen konsularisch be¬
glaubigt werden, was bisher mitunter recht erhebliche Kosten ver¬
ursachte. Mit oben wiedergegebener Bekanntmachung hat nun das
Reichsschatzamt einer von der „Süddeutschen Tabakzeitung " , dem
Zentralorgan der deutschen Tabakindustrie . ausgegangenen Anregung
entsprochen und mit der gebührenfreien Beglaubigung eine nicht zu
unterschätzende Erleichterung für die deutsche Tabak -Industrie ge¬
schaffen.

4 = Mannheim , 12. Aug. Zu der Spezialausstellung für Rott¬
weiler , die am Sonntag , den 14 . d . Mts . in Mannheim E 7, 10 statt¬
findet , sind , wie wir erfahren , verschiedene Klaffen eingerichtet , so daß
Hunde, welche noch nie ausgestellt waren , und solche, welchen es noch
nicht möglich war , einen ersten Preis zu erringen , unter sich konkur¬
rieren können und dadurch die Chancen , in die Preise zu kommen, er¬
leichtert werden. Die Hunde können auch noch am Sonntag auf der
Ausstellung gemeldet bezw . eingeschrieben werden .

% Mannheim, 12. Aug. Ein verheirateter Arbeiter aus Friesen¬
heim erlitt gestern Vormittag am oberen Rheinufer einen epileptischen
Anfall , infolgedessen er vom Rade stürzte und sich am Kopfe erheblich
verletzte. — Der Stadt Bad Dürkheim ist die Genehmigung zur Er¬
bauung einer elektrischen Straßenbahn über Maxdorf nach Oggers¬
heim erteilt worden, woselbst diese Bahn unmittelbar an das Straßen -
bahnnetz Ludwigshafen -Mannheim anschließen wird .

e. Heidelberg, 11 . Aug. Der Vorstand badischer Bahn -, Weichen-
und Signalwärter hält am Sonntag den 21 . ds . Mts . hier seinen dies¬
jährigen Verbandstag (Generalversammlung ) ab . Derselbe wird stch
u . a. auch mit dem Anschluß an den Verband der unseren Beamten und
mit der Ausgestaltung des Fachorgans „Der Bahn - und Weichen¬
wärter " beschäftigen . Der Verband zahlt über 1700 Mitglieder .

* Eroßsachsen (A . Weinheim ) , 12 . Aug . Gestern nach¬
mittag ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall. Zwei
bei dem Rosenwirt , Herrn Bauer , zu Besuch weilende Mäd -

der „Deutschland" kann möglicherweise schon im Spätherbst fertig¬
gestellt sein .

— München, 11 . Aug. Die Passagierfahrten des „Parseval VT.
die heute beginnen sollten, sind infolge verspäteter Gaslieferung auf
nächsten Sonntag verschoben worden.

= Paris , 12. August. Dem „Journal " zufolge, bearbeitet man
augenblicklich im Kriegsministerium die Reglements » nach denen die
an den diesjährigen Manövern teilnehmenden Aeroplane neben¬
einander manöverieren sollen . Als Grundsatz soll gelten , daß jeder
Aeroplan , der von einem andern durch eine größere Höhe Lbertroffe «
wird , als unterliegend betrachtet wird und infolgedessen für den
Manövertag außer Gefecht gesetzt werden soll .

Der Ueberlandstng Frauksurt -Mainz -Mannheim .
A Frankfurt , n . Aug. Auf dem Eriesheimer Exerzierplatz an der

Mainzer Landstraße hat jetzt das Training für den ersten deutschen
lleberlandflug , Frankfutt -Mainz -Mannheim , begonnen . Als erster
erhob sich heute früh 5 Uhr der neue Eulerpilot Lochner, der frühere
Automobilist , und umkreiste den Platz mehrere Male . Um 10 Uhr er¬
folgte ein zweiter Ausstieg , der bis 60 Meter Höhe emporführte . Der
Platz ist zwar klein und zugig, immerhin lassen sich dort ganz schöne
Flüge ausführen . In den nächsten Tagen werden wohl auch die an¬
deren Teilnehmer hier eintreffen und sich das Terrain aus der Aero -
plan -Perfpeftive besehen . Außer Lochner haben bis jetzt, laut „Frkf .
Ztg .

"
, gemeldet: Jeannin , Mumm , v. Gorissen, Tiedemann , Win -

cziers und zwei Piloten der Berliner Wright -Eesellfchaft, deren Na¬
men noch nicht bekannt sind . Bielleicht beteiligt sich auch August
Euler an dem Flug .

fod Frankfurt a. M., 12. Aug. (Tel .) Der Aviattker Ettch
Lochner unternahm heute früh gegen 6 Uhr einen Überlandflug bis
nach Rüsselsheim. Dort überflog er die Opelfche Fabrik und warf
an diese einen Brief herunter . Darauf kehrte er zurück, machte in
Kelsterbach eine Zwischenlandung und traf nach 1 Stunde 20 Minuten
wieder auf dem Exerzierplatz ein._

Aus dem gewerblichen Leven .
= Dortmund , 12. Aug. (Tel .) Nachdem alle Sanierungsversuche

gescheitert sind , hat die Dortmunder Brauhausaktiengesellschaft gestern
abend den Konkurs über das Vermögen der Gesellschaft beautragt .

che« namens Sande ! und Bauer aus Schriesheim , im Alter
von 7 bezw . 10 Jahren , gerieten in die dem Eigentümer der
Wirtschaft, Herrn Karl Keller, gehörige Mälzerei . „Um zu
sehen , was da drin ist," öffneten sie eine abgeriegelte Türe
zu einem zirka 8 Meter tiefen Schacht , der in den Keller
führt , und stürzten hinab . Während das jüngere Mädchen
mit einigen Hautabschürfungen davonkam, erlitt das älter «
einen schweren Schädelbruch.

6 . Heidersbach (A. Buchen ) , 12. Aug. Noch nie so verheerend wie
in diesem Frühjahr und Sommer ist das Auftreten des Heuwurmes
beobachtet worden. Die meisten zur Abwehr angewandten Mittel er¬
wiesen sich leider als wertlos . Nun hat man die Beobachtung ge¬
macht, daß dieses schädliche Insekt nicht in allen Rebbezirken gleich
stark aufgetreten ist, besonders blieben die Weinberge verschont, welche
in der Nähe von Baum - und Heckenanlagen , von Friedhöfen usw.
lagen ; also dort , wo unsere Singvögel reichlich Gelegenheit geboten
mar , sich anzusiedeln. In den Rebbezirken des Großherzogtums Hessen
hat man deshalb schon seit Jahren dem Vogelschutz in den Weinbergen
volle Aufmerlfamkeir geschenkt und mustergültige Vogelschutzanlagen
nach dem System des Freiherrn von Berlepsch angelegt , um die so
nützlichen Insektenfresser als Abwehr gegen den Sauerwurm , Spring¬
wurm und sonstige Schädlinge der Reben wieder anzusiedeln . Da nun
auch in unserem Badnerlande mit seinen berühmten Weinen dieses
Infekt eines der gefährlichsten Rebfeinde ist, so muß es jeder Winzer '
als seine Pflicht ansehen, seinem verheerenden Treiben so viel als
möglich zu steuern und durch Anpflanzen von Hecken, Gebüschen und
Bäumen eines jeden nur verfügbaren Fleckchens Erde , aller nieder¬
gehauenen ftüher mit Dornbüschen angepflanzten Wegböschungen
unseren gefiederten Sängern die entzogenen Brutplätze wieder zu
sichern . Jeder Weinbergbesitzer versorge sich deshalb mit Nistkästen
nach v . Berlepschen System (da diese ganz der Natur abgelauscht , die
besten sind) für unsere Höhlenbrüter , wie Meisen, Rotschwänzchen,
Spechte, Wendehals , Rotkehlchen , Bachstelze und grauen Fliegen¬
schnäpper; er lege Gebüsche und Gehölze an für Freibrüter , wie Gras¬
mücken, Laubvögel, Goldammern, Buch- und Distelfinken usw. Die
kleine Eeldausgabe und die entstandene geringe Mühe wird stch in
wenigen Jahren hundertfach bezahlt machen , indem sich die Krank¬
heiten und Feinde des Rebstockes von Jahr zu Jahr verringern werden .

— Ereffern (A . Bühl ) , 12. Aug. Bon hiesigen Fischern wurde die
verstümmelte Leiche eines, wie die Untersuchung ergab , schon vor meh¬
reren Jahren ertrunkenen Mannes aus dem Rhein gezogen. Die
Personalien des Ertrunkenen konnten nicht festgestellt werden .

i-s- Badenweiler , 12. August. Anstelle des verstorbenen Pfarrers !
Herrn Schmidt-Elever ist lt . Mrk. Rchr . Herr Hofdiakonus Kayser !
in Karlsruhe zum Verwalter der evangelischen Pfarrei ernannt wor - !
den. j

Blitzschläge. i
Ä Pforzheim , 12 . Aug. In dem badischen , dicht an der württem -

bergischen Grenze gelegenen Ort Dürrn schlug gestern abend während -
eines starken Gewitters der Blitz ein undzerstörte eine mit Frucht be¬
ladene Scheune ganz, während eine weitere Scheune stark beschädigt
wurde . Hier fiel ein starker Schlagregen, der vorübergehend tiefer :
gelegene Straßen völlig überflutete.

* Plittersdorf (A . Rastatt ) , 12. Aug . Vor einem auf¬
ziehenden Gewitter suchten gestern mittag zwei Frauen , die
eine von Rheinau ,

‘ die andere von hier , und Landstratzen -
wart llhrig » ebenfalls von hier , unter einem Apfelbaum an
der Landstraße Rastatt —Plittersdorf Schutz. Plötzlich schlug
der Blitz in den Baum ein, wobei die Ehefrau des Landwirts >
Andreas Blechner von Rheinau getötet und die Ehefrau des

— Dresden , 12 . Aug. (Tel .) Im Dresden -Pirnaer Industrie¬
gebiet haben 820 Steinsetzer die Arbeit eingestellt, weil die Unter¬
nehmer nicht in der Lage waren , ihre Forderungen zu befriedigen .

- - Paris , 12. Aug. (Tel .) Den Morgenblättern zufolge fanden
gestern in Montauban und in Moulins Versammlungen der Eisen¬
bahner statt , in denen Tagesordnungen zugunsten des Generalstreiks
angenommen wurden.

— London, 12 . Aug. (Tel .) Der Sekretär des nationalen See¬
mannsverbandes Wilson hielt in Bristol eine Rede» in der er sagte ,
im Falle die Reeder der Bildung eines Schiedsgerichts zur Regelung
der Lohnfrage auf nationaler Grundlage nicht zuftimmten » werde man
zum nächsten internationalen Seemannskongreß Delegierte entsenden ,
die erklären sollten , daß die Zeit gekommen sei , eine nationale oder
wenn es gewünscht werde , eine internationale Arbeitseinstellung her¬
beizuführen.

Streikbewegung der deutschen Werftarbeiter .
) : ( Stettin , 12 . Aug. (Tel .) Laut „Vorwärts " beschlossen die

Werstvertraueusleute , falls eine Aussperrung erfolgen sollte , überall
dort die Arbeit niederzulegen, wo es im Interesse der gesamten Be¬
wegung liege und örtliche Berhältnisse es geboten erscheinen lassen.
Die Betriebs - und Eruppenverfammlungen dürften das Ergebnis ha¬
ben, daß von den Richtausgesperrten folgende Gruppen in Sympathie¬
streiks eintreten : Beim „Bullau " der Turbinenbau , die Dreherei und
Gießerei , auf den „Adlerwerken" die Schiffbau -Gießerei , Nieterei ,
Schmiede und Tischlerei . Bei Nueske und Comp , dürfte es zu cinein
allgemeinen Ausstande kommen .

Der Ausstand in Bilbao .
— Bilbao , 12 . Aug . (Tel .) Die Lokomotive eines von

den Hochöfen kommenden Zuges fand das Gleise durch Quer¬
balken versperrt. Als nach Wegräumen des Hindernisses der
Zug seine Fahrt fortsetzte, wurde er von 30 Streikenden mit
Steinen beworfen. 9 Verhaftungen wurden vorgenommen .

bä Madrid , 12 . Aug. (Tel .) Der Minister des Innern kam un¬
verrichteter Dinge aus Bilbao zurück. Alle seine Bemühungen , eine
Verständigung zwischen den Grubenbesitzern und den Bergleuten her¬
bei« ,kühren . sind oefcheitett . Die Berawerksbesitzer boten den Strei -
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Landwirts Gregor Reisch von hier schwer verletzt wurde .
Landstratzenwart llhrig kam mit geringen Verletzungen davon.

ltz Mühlenbach (A. Haslach i . K .) . 12. Aug. Gestern mittag ging
über unsere Gegend abermals ein furchtbares Gewitter nieder . Der
Blitz schlug hier in das Mohnhaus der Witwe Bührer ( Eigerlochen-
hof) im Zinken Vährenbach . In kurzer Zeit war das Haus , das be¬
reits den größten Teil der diesjährigen Ernte ausgenommen hatte ,
vollständig eingeäschert. Nur weniges konnte gerettet werden. Meh¬
rere Stück Vieh kamen in den Flammen um.

— Heilbronu , 12 . Aug. Bei einem heftigen Gewitter schlug der
Blitz in Ochsenbnrg in einen Kirschbaum, unter dem 8 Personen
Schutz gesucht hatten . Ein Jljähriger Diensttnecht und ein -tOjähriger
Bauernsohn wurden getötet , die Mutter und der Bruder des letzteren,
sowie ein Dienstmädchen wurden schwer verletzt.

— Maulbronn (Württemberg ) , 12. Aug. Hier ereignete sich bei
einem Gewitter ein Unglücksfall. Der 32 Jahre alte Taglöhner Kö¬
nig wollte trotz des Gewitters weiter arbeiten und wurde , als er
eine Leiter besteigen wollte , vom Blitz getroffen und getötet , ein an¬
derer Arbeiter , der neben ihm stand, wurde ebenfalls vom Blitze ge¬
troffen und ihm beide Arme gelähmt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 12 . August.

Urlaubszeit . Das Jahr steht auf seiner MUtagshöhe , und die
Zelt des Urlaubs hat nun begönnern Das Kursbuch, sonst das Aschen¬
brödel der Bibliothek , gewinnt ungemein an Ansehen. Mancher , der
sich sonst nie um seinen trockenen Inhalt bekümmert, brütet jetzt vor

.den rätselvollen Ziffernkolonnen . Er stellt Routen zusammen und ver¬
wirft sie wieder , macht auf Anschlüsse Jagd und sucht nach zuschlag -
freien Zügen . Die Reiseprojekte flattern durch das Land , und das
Gespräch zwischen zwei Bekannten wird jetzt stets eingeleitet durch die
andere Frage : Wo gedenken Sie diesmal hinzureisen ? Zahllos sirü»
die Verlockungen, die an den zur Reise Entschlossenen herantreten . Das
Meer , die Gebirge , die Waldgebiete , Modebäder usw . Da heißt es,
sich entschließen. Jeder mag da nach seinem Geschmack oder vielmehr
nach dem der Frau des Hauses wählen . Er darf aber dabei nicht ver¬
gessen , den Herrn Finanzminister , d . h . das Portemonnaie , zu fragen .
Für jede Portemonnaiegröße kann Rat geschaffen werden . Doch sollte
jeder , wo er immer hingeht , niemals den vornehmsten Zweck des
Urlaubs , nämlich den der Erholung , aus dem Auge verlieren . Und
wie wird gegen dieses eigentlich selbstverständliche Gebot gesündigt !
Da durcheilt man im Sturmschritt irgend eine Gegend, nimmt tag¬
täglich zahllose Eindrücke in das ruhebedürstige Gehirn auf und
kommt dann schließlich abgehetzt und ermattet wieder heim, um dann
von neuem dir Tätigkeit zu beginnen . Damit ist nun aber durchaus
nicht gesagt, daß man alle Schönheiten gesehen hat » die die mit¬
genommene Strecke bot . Wie oft liegen diese gerade abseits vom Wege
in stillen Winkeln . Der Strom der Reisenden rauscht auf breiter
Straße vorüber , ohne fich um sie zu kümmern. Erholung kann nur
durch Ruhe des Körpers und des Seifte » gefunden werden . Wer ver¬
reist, setze sich an dem Plätzchen, das er sich ausgesucht hat , fest und
lasse nun „fünf gerade sein". Dann wird sich alles weitere finden .
Bei dem , der nicht verreist — die Zahl der Seßhaften ist gar nicht so
klein —, ist es durchaus nicht gesagt, daß «r nichts von seinem Urlaube
hat . Da gibt es selbst im Weichbilde des Wohnortes schließlich so
manches schöne Fleckchen, an dem man noch nicht weilte , manchen Punkt
hat man jahrelang nicht gesehen , so daß es sich verlohnt , ihn wieder
mal aufzusuchen . Tagesauvflüge in die weitere Umgebung bieten eine
hübsche Abwechselung in dem Programm . Die Hauptsache ist , wie ge¬
sagt, daß man fich dabei gehörig ausruht , um dann frisch gestärkt fürein weitere » Jahr ans Werk zu gehen.

qh Warnung vor den Fliegen . Es dürfte nicht überflüssig sein,vor den Fliegen zu warnen und zur Vertilgung derselben zu raten .
Zwischen den Krallen der Füße hat die Fliege schwammige, klebrigeBallen ; mit diesen und ihrem wenig wählerischen Säugrüssel kann sie
jeden Ansteckungsstofs überall hinbringen . Die Fliegen sind also
nicht nur lästige, sondern auch gefährliche Tiere . An Krankenzimmern
sollten daher unbedingt Fliegenfenster angebracht werden . Alle
Speisen müssen im Sommer durch Drahtnetze oder sonstige Be¬
deckungen geschützt werden . Die Krankheitskeime büßen bei der Ueber-
tragung nichts an Giftigkeit ein . Frisches Fleisch kann durch Fliegenin Fäulnis versetzt werden . In Zetten der Epidemien ist die Gefähr¬
lichkeit der Fliegen eine wesentlich erhöhte. Darum auf zum Kampf
gegen die Fliegen !

- j- Di » Obsterute berechtigt heuer in den meisten Gegenden Ba¬
dens zu den besten Hoffnungen auf guten Erlös . Für die Aufbewah¬
rung des Obstes und Zubereitung zu Most werden jetzt schon Vor¬
bereitungen getroffen und mancherorts werden Reparaturen an den
vorhandenen Vorrichtungen oder gar Reuerfatz für dieselben nötig
sein. Ttttt einer dieser beiden Fälle ein, dann sorge man schon früh¬
zeitig für Abhilfe . Es ist gut , wenn man beizeiten alle Gerätschaften
nachsteht , diese gründlich reinigen , instandsetzen und ölen läßt , sodaßes später beim Gebrauch eine Freude ist, die bestimmten Arbeiten da¬
mit verrichten zu können. Die Sägebläfter -Obstmühle ist wohl am ge¬
bräuchlichsten weil ste sich für den kleinen Betrieb am besten eignet,sehr feines Mahlgut herstellt und auch verhältnismäßig sehr billig ist.
Obstmühlen mit Steinwalzen sind für mittlere bis große Leistungen

geeignet . Sie besitzen einen Vorschneider, der das Obst zerkleinert .

kenden eine Entschädigung von 10 Pesetas für die verflossenen Streik -
tage , die aber abgelehnt wurden . Die Grubenbesitzer wollen den Be¬
trieb mit Streikbrechern aufnehmen Auf andere Betriebe hat der
Streik bisher nicht übergegriffen .

Meine Zeitung.
—• Der Berliner als Sprachfchöpfer. Wie erfinderisch der Berli¬

ner ^ Ersinnen von Spitznamen ist , zeigt sich in einer Sammlung , die
ein Alt -Berliner Verein für seine Mitglieder angelegt hat und aus
der die „Berliner Börfen -Zeitung " einige Proben gibt . Für alle
Gegenstände des täglichen Gebrauches hat der mit Spreewasser ge¬
taufte Bewohner der Reichshauptstadt einen kurzen , treffenden Aus¬
druck gefunden, der aber auch vielfach — manchmal muß man freilich
sagen: leider — Allgemeingut des ganzen deutschen Volkes geworden
rst. Der Spazierstock ist der „Wasserdichte", der Schirm die „Mus¬
spritze"

, der Hut die „Dohle". Der Seidenhut heißt Wichstopp",
auch „Anasttöhre " oder „Tintenproppen ". Die Sttefel haben die Na¬
men „Treter * . „Quadratlatschen "

, „Elbkähne"
, „Särge " usw., die Pan¬

toffeln die Bezeichnung „Latschen? erhalten während die Filzschuhe in
dem Sprachsatz des Urberliners mit „ Mauken " figurieren . Der Ber¬
liner trinkt entweder einen „Pfiff "

, das heißt , für fünf Pfennige Bier ,oder genehmigt „ein kleines Verhältnis "
, d . h . ein kleines Bier und

einen Kognak. Das Lagerbiert im Weißbierglas verlangt er als
„Landwehrtopp " und wenn er dazu etwas „Festes" wünscht, so ist es
in vielen Fällen ein „Schusterjunge" mit einer „Goldleiste" : sogenann¬
ter Salzkuchen mit Käse. Zum „Schusterpunsch "— unter diesem Na¬
men finden wir den Kaffee — genießt der Berliner mit Vorliebe „Ka¬
meruner " oder „Amerikaner "

, das sind beliebte Eebäckforten. Zur Er¬
höhung der Genüsse dient ihm der „Ziehjarn " oder „Piejatz "

, auch
„Giftnudel " genannt , und nach des Tages Last und Hitze sucht er nicht
etwa sein Bett auf , nein , er „kraucht " in seine „Flohkiste"

. Auch jedes
Geldstück hat seinen Spitznamen . Co heißen die Ein - und Zweipfennig¬
stücke kleine oder große „Armengoldstücke "

. Das Fünfpfennigstück hat
seine landläufige Bezeichnung „Sechser " und wird nebenbei auch
„Fünfer " oder „halber Nickel" oder „Cchustertaler" genannt . Die
Zehnpfennigstücke heißen „Jroschen" oder „Puppen " und seit Einfüh¬
rung des Zehnpfennigtarifes auf der elektrischen Straßenbahn „Schaff- ,
nerstück". Die halbe Mark heißt immer noch .fünfziger " ; das Mark -

Ü a d l i üf e Presse .
Aehnlicher Bauart , wie obige, sind die Obstmühlen mit gerippten
Eußwalzen . Diese Art wird des billigen Preises wegen viel gekauft.
Die Walzen sind durch eine haltbare Emaille -Glasur geschützt, sodaß
eine Berührung durch das Obst nicht nachteilig ist . Dieselbe dient
gleichzeitig auch als Traubenmühle , wenn der eingelegte Rost ab¬
genommen wird . Keltern (Wein - und Obstpressen ) gibt es eine reiche
Verschiedenheit und jeder Wunsch kann berücksichtigt und befriedigt
werden.

<? Im Hotel-Restaurant „Friedrichshof" findet morgen abend im
Garten großes Militärkonzert der vollständigen Kapelle des Hohen-
zollernschen Füsilier -Regiments Nr . 40 aus Rastatt statt , die in Baden -
Baden des öfteren schon mit großem Erfolge spielte.

A Die Oetigheimer Tellauffiihrangen werden am kommenden
Sonntag , den 14 . August und Montag , den 15. August, fortgesetzt .
Ferner sei jetzt schon daraus hingewiesen , daß voraussichtlich an al¬
len Sontagen bis Ende September Aufführungen stattfinden .

Q Ein mutiger Lebensretter . Das 5jährige Söhnchen des Schiffers
Komp auf Kahn „Paula "

, der sich zurzeit im hiesigen Rheinhafen be¬
findet , fiel heute vormittag über Bord und verschwand bald in den
Fluten , ehe die SchiffbesatzungRettung bringen konnte. Der städtische
Hafenarbeiter Lang vom Hafenamt , der im letzten Augenblick das
llntergehen des Kindes bemerkte, sprang in voller Kleidung demselben
in das Wasser nach , tauchte unter und konnte das Kind unter Wasser
fassen und ans Land bringen . Das dem Ertrinken nahe gewesene Kind
erholte stch alsbald wieder . Wie wir erfahren , ist dies das dritte Mal ,
daß Lang Personen vom Tode des Ertrinkens retten konnte.

Vermischtes.
hd Berlin . 12. Aug. (Tel .) In der dritten Morgen¬

stunde wurde heute der Landwirt Rudolf Möser aus de !ß
Höchstenstratze vor seinem Hause liegend ermordet und beraubt
aufgefunden . 22 008 Ji , die er bei sich getragen hatte, sowie
seine goldene Uhr, fehlten und find ihm geraubt worden .
Als der Tat dringend verdächtig ist der 44 Jahre alte Agent
Johann Eehl» ein mehrfach vorbestrafter Mensch, der seit ge¬
stern verschwunden ist.

— Ossenbach , 11. Aug. Eine achtköpfige Diebes - und Einbrecher¬
bande ist von der hiesigen Kriminalpolizei unschädlich gemacht worden.
Die Gesellschaft hat hier und in Fechenheim Bauhütten erbrochen und
auch in Schuhläden unter dem Vorwand des Kausens oder des Vettelns
Diebstähle ausgeführt . Bei einer Razzia im Stadtwalde fiel die
Bande in die Hände der Polizei .

--- Koblenz, 12. Aug . (Tel .) Ein hier angestellter Hotelportier
erschien an patriotischen Festtagen mit Kriegsdenkmünzen geschmückt.
Es stellte stch jetzt heraus , daß er niemals gedient hat , aber jahrelang
Beteranenunterftützung erhielt .

: : : Aussig » 12. Aug . (Tel .) Auf der Strecke von Bodenbach nach
hier wurde einem Amerikaner im Berliner Schnellzuge von einem in¬
ternationalen Eisenbahndiebe eine lederne Tasche mit Schmuck und
amerikanischen Gold- und Silbermünzen , sowie einem auf öS Pfund
Sterling (ca. 1900 Mark ) lautenden Kredktbries auf eine Londoner
Bank gestohlen.

% Mürzzuschlag . 12 . Aug. (Tel .) Ein Schlächter geriet mit sei¬
nem Geselle « in Streit . Letzterer zog einen Dolch und schnitt seinem
Meister die Rase ab. Der Tater wurde verhaftet .

hd Budapest, 11. Aug. (Tel .) Der Sohn des verstorbenen kroati¬
schen Dichters Kovars , der Advokatur -Kandidat Balerian Kovars ,
wurde wegen großer Betrügereien verhaftet .

hd Sofia , 12 . Aug . (Tel .) Kurz vor Passieren des Orient -Expretz-
zuges schraubten nachts unbekannte Täter die Eisenbahnschienen aus
der Strecke bei der Station Liubinetz los . Rur der Achtsamkeit des
Bahnmeisters , der die Strecke revidierte , ist es zu danken, daß der
Zug rechtzeitig angehalten und eine Katastrophe vermieden werden
konnte.

t= Brest, 12. Aug. (Tel .) In dem Dorfe Kergloss en St . Thoin
fanden die Behörden eine 38jährige Frau , welche von ihren Berwand -
te« seit einem Jahr in einem Stall eingesperrt worden war . Die
Unglücklich^ verfügte über eine Jahresrente von 8000 Franken . Der
Schwager der Frau wurde in Untersuchungshaft genommen.

— Rochefort für Mer , 12 . Aug . (Tel .) Bei der Pulvermühle
von Bergrrenx hatte in der letzten Nacht die Schildwache vergeblich
auf einen Unbekannten geschossen» der die Mauern zu erklettern ver¬
suchte und war dann selbst durch einen Reooloerschuß verwundet wor¬
den . Infolge der Schüsse eilte der Wachthabende herbei und da er
auf seinen Ruf leine Antwort erhielt , erschoß er in der Dunkelheit die
Schildwach«, die er für den Missetäter hielt . Die Militärbehörde lei¬
tete eine Untersuchung ein.

Tiflis , 12. Aug. (Tel .) Die Touristen Wart-Nurn-
berg und Schmalburg -Berlin haben mit 2 Führern die
Kasbelspitze erstiegen . Auf- und Abstieg erforderten zusam¬
men 16 Stunden.

Die Cholera .
ea Berlin , 12 . August. (Tel .) Die mit der Ueberwachung der

Eholeragrfahr betrauten Behörden , sowohl des Reiches, wie der Ein¬
zelstaaten haben bereits ihre besondere Aufmerksamkeit der immer
mehr zunehmenden Cholera -Epidemie in Rußland zugewendet. Daß
unsere preußischen Grenzen bedroht sind , kann keinem Zweifel unter¬
liegen. Aus diesem Anlaß sind an sämtlichen Flutzläufen die mit der
russischen Grenze in Berührung kommen, die erforderlichen Vorkeh¬
rungen getroffen worden . Zu irgendwelchen Befürchtungen ist daher

stück ist bekannt unter dem Namen „Meter " oder ,,
'n Emmchen"

. Einen
kuriosen Namen hat das Zweimarkstück , nämlich „Offizierstaler "

. Das
Dreimarkstück erfreut sich der Bezeichnung „Rad " oder „Platte "

, wäh¬
rend das Fünfmarkstück „Leichenwagenrad" getauft worden ist . Un¬
ter „Fuchs" oder „Doppelfuchs" versteht man ein Zehn - oder Zwan -
zigmarkstück . Die Bezeichnung „Bilder " oder „Lappen" für die Reichs¬
kassenscheine in Verbindung mit der Farbenbenennung ist Allgemein¬
gut ; denn wer hätte nicht schon einen „Blauen " oder gar einen
„Grauen " gesucht, ohne ihn zu finden ? Für das neue 25 -Pfennigstiick
hat der Volksmund die Bezeichnung „Biermarke " geprägt .

— Eine Vorahnung . Wir lesen in der „Täglichen Rundschau" :
In den Jahren 1857—1859 erschien in Berlin ein illustriertes Unter¬
haltungs -Blatt , „Hans Wachenhusens Hausfreund " genannt . Diese
Hefte enthielten auf der letzten Seite allerlei kleine Witze , Anekdoten,
Humoresken u . dergl ., u . a . auch folgenden Dialog : A . „Glaubst du,
daß wirklich die Zukunfts - Menschen mal mit Flügeln auf die Welt
kommen würden und fliegen könnten?" — V . : „Ja , warum denn nicht!
Möglich ist alles . Aber jedenfalls hängt die Polizei schon gleich bei
der Geburt bleierne Gewichte dran !" — Ein ahnungsvoller Engel !

D .K . Der letzte der Mohikaner hat seinerzeit die Sympathie der
gesamten Knabenwelt errungen und heute bewirbt sich der letzte Ueber-
rest des glorreichen Sioux -Jndianerstammes um die Sympathie der
kanadischen Regierungsbehörden . Die Regierung will der Bitte dieser
75 Mann Siouxindianer Gehör schenken und ihnen ein Reservations¬
gebiet einräumen , wo sie ihren Unterhalt allerdings nicht durch die
ritterliche Jagd , sondern durch bäuerliches Farmen bestreiten sollen .
„Pfauenauge " wird seinen kühnen Blick nutzbringendem — Dünger zu¬
kehren müssen und „Löwenherz"

, der Stolz des Stammes , wird mit
seiner väterlichen Obhut und Fürsorge die — Schweine beglücken
müssen . Sic tninsit gloria mundi .

— Eine Unglückliche . In Portsmouth verübte ein junges Mäd¬
chen in diesen Tagen Selbstmord durch Erhängen und ließ einen
menschlich tief ergreifenden Abschiedsbrief zurück. »Indem ich Selbst¬
mord verübe," schrieb sie , „will ich sterben wie ich gelebt habe : gottver¬
lassen und freundlos . Oft hat meine Seele na cheinem gütigen , freund¬
lichen Wort , nach einer Liebkosung, gelechzt , aber mein ganzes Leben
schien wie verfluch: . Natürlich , die Meinung der Welt wird ihr Urteil
fallen : Verrückt! Aber mein eigenes Urteil ist zu vernünftig , zu emp-

bei uns kein Anlaß . Das Reichsgesundheitsamt in Berlin erhält Über '
jeden einzelnen in Rußland auftretenden Fall durch ihre Organifati -
onen sofott Nachricht, sodaß die eventuell bedrohten Erenzorte Mit¬
teilungen über die zu treffenden Dorbeugungsmaßregeln unverzüglich
erhalt »n.

— Berlin , 11 . Aug . (Tel .) Bei der gestern in das Krankenhaus
Westend Lberführten Frau Henriette Eisler , deren Ueberführung dem
„Tageblatt " zufolge wegen Choleraverdachts erfolgte , stellte stch nach
unserer Erkundigung an maßgebender Stelle heraus , daß keine
Cholera vorliegt .

Unalücksfälle.
! : ! Kiel , 12. Aug. (Tel .) Beim Pistolenschießen wurde der Ober-

Maschinistcnmaat Kranaig von dem Oberleutnant von Oldenburg
schwer verletzt. Dem Krannig wurde die Kniescheibe zerschmettert.

hd Budapest , 12 . Aug . (Tel .) Infolge falscher Weichenstellung
sind bei der Station Malo zwei Personenzüge zusammen gestoßen.Eine Lokomotive wurde zertrümmert . 12 Passagiere sollen angeb»
ljch leicht verletzt worden sein . Der schuldige Beamt « wurde oe».
hastet.

— Innsbruck , 11. Aug. In dem in Touristenkreisen bekannten
Baernbad im Stubaital wurde durch einen Erdsturz die Wasserleitung
zerstört ; das Badhaus und Wohnhaus sind durch neue Stürze ge¬
fährdet .

hd London, 12. Aug . (Tel . ) In WrexHam sind über 50 Perso¬
nen an Ptomainvergiftung erkrankt. Der Zustand von mehreren ist
besorgniserregend . Der Genuß von Schweinefleischpasteten soll die
Ursache sein .

Letzte Telegramme
der „ßadischerr Presse".

— Wilhelmshöhe , 12. Aug . Der Kaiser hörte heute Vormittag
nach dem gewohnten Ausritt den Bortrag des Chefs des Milttärkabi -
nets . Zur Frühstückstafel bei den Majestäten waren geladen : Geh.
Regierungsrat Dr . Friedrich Henßner, Erster Staatsanwalt Hous -
landt , Oberlandesgerichtsrat Dr . Sommer , Oberregierungsrat Dr .
Blanckenhorn und Professor Knackfuß .

= a Stuttgart , 12. Aug. In einer gestern abeud im Gewerkfchasts-
haus gehaltenen Versammlung des sozialdemokratischen Berein » , bei
der der Parteitag in Magdeburg auf der Tagesordnung stand, nahm
man insbesondere auch Stellung zu dem Verhalten der Genossen, i«
Baden in der Budgetfrage . Es wurde eine Erklärung angenommen ,
in der die Haltung der Badener scharf verurteilt und als Disziplin -
brach bezeichnet wurde . Auch die Haltung der „Schwäbischen Tag¬
wacht", die einseitig zu Gunsten der Badener sei, wurde in einer
weiteren Erklärung beanstandet.

hd Konstantinopel. 12. Aug. Der Hamavend-Aufstand ist
niedergeworfen» nachdem die Scheiks sich mit 40V Zelten und
allen Waffen ergeben haben . Die Maßnahmen gegen die
Drusen werden energisch betrieben. Das Ministerium des
Aeuhern ließ gestern 10800 Piaster für die durch die Drusen
geschädigten syrischen Bauern anweisen, die von den Empfän¬
gern später zurückgezahlt werden müssen.

hd Rewyork, 12. Aug . (Tel .) Die Militärkommisston des Re¬
präsentantenhauses und des Senats der Vereinigten Staaten bewil¬
ligte gestern einen Kredit von 178 000 Dollar » für den Ankauf rines
lenkbaren französischen Ballons nach dem Typ des „Codiac".

hd Buenos Aires , 12. Aug. Dem „Corriere della Sera "
wird von Hier gedrahtet , daß der russische Arbeiter Iwan Ro¬
manow und der italienische Obsthändler Rienca unter dein .„
Verdacht verhaftet worden sind , die Bombe im Colom -Theate«
geworfen zu haben . Bei den Verhafteten sollen Papiere ge¬
funden worden sein, die auf ein geplantes Attentat auf König
Viktor Emanuel hindeuten.

Die Ereignisse in Marokko.
hd Tanger, 12. Aug. Nach Berichten aus zuverlässiger

Quelle Haben El Mokri und Ben EHabrit gestern Fez ver¬
lassen, um sich sofort über Tanger nach Paris zu begeben . El
Mokri soll vom Sultan beauftragt worden sein , direkt mit
der . französischen Regierung über einen neuen Vertrag von
höchster Wichtigkeit zu verhandeln. Stach Abschluß desselben
würde sich Mulay Hafid nach Rabat begeben , wo er sich in
einigen Monaten mit der französischen Gesandtschaft treffen
würde , um den neuen Vertrag endgü ltig zu ratifizieren.

Dom Balkan .
hd Wien, 12. Aug. Wie die hiesige bulgarische Gesandt¬

schaft mitteilt , ist die Blättermeldung, daß König Ferdinand
von Bulgarien an Schwerhörigkeit leide und sich einer Opera¬
tion unterziehen müsse , aus der Luft gegriffen.

hd llesküb, 12 . Aug. Blättermeldungen zufolge wurde
ein Teil von Jstibs Nowoselo in Brand geschossen , da die
bulgarische Bevölkerung der geforderten Entwaffnung Wider¬
stand entgegensetzt. Ein Bataillon ging von Orhanie nach
Uesküb ab. Einzelheiten über die Beschießung fehlen noch.

findsam ! Beerdigt all meine Hoffnungen mit mir und gewährt mir
ein einsames und stilles Grab . Stampft die Erde über meinem Leich-
nam , Mitmenschen, wie ihr Zeit meines Lebens mich mit Füßen ge- r<£
treten habt ."

Lpsrt -Auchrtchten .
G Karlsruhe , 12. Aug . Nachdem der Fußball Kine Sommer¬

pause gehalten hat , beginnt er jetzt wieder stch allerorts zu regen . So
eröffnet am nächsten Sonntag die hiesige Alemannia die diesjährige ..
Saison mit einem Wettspiel gegen die 1 . Mannschaft des Straßbur - | J '

ger Fußballvereins . Man darf recht gespannt sein, was die gern ge¬
sehenen Straßburger für eine Mannschaft für diese Spielperiode her
ausgebracht haben . Alemannia selbst wird ebenfalls mit einer ver¬
besserten Mannschaft antreten , sodaß der Spielverlauf gewiß ein
recht interessanter sein wird . Das Spiel beginnt um 344 Uhr auf
dem Alemannia -Sportplatz bei Schloß Rüppurr . >

Der kommende Sonntag bringt sodann weiter das Treffen
zwei Lokal-Gegner F . C. Frankonia -Karlsruhe Sommermannscha ' '
gegen Beiertheimer Fußball -Derein im Retourspiel auf denk Spiel¬
platz am Weiherwald . Das Vorspiel , das im vorigen Jahre stattge¬
funden hat , konnte Frankonia knapp mit 2 : 1 Toren gewinnen .

h Karlsruhe , 12. Aug. Am nächsten Sonntag veranstaltet der '
Karlsruher Fußball -Verein auf seinem Platze an der verlängerten
Moltkestraße ein internes Sportfest mit Austragung der Klubmeister -
schasten . Die Wettkämpfe, die am Vormittag ausgetragen werden,
beginnen uni 8 Uhr und dürften , da der Verein über eine recht tüch¬
tige Mannschaft verfügt wohl sehr interessant werden . Um die Ver¬
anstaltung möglichst wetten Kreisen zugänglich zu machen , ist für den
Eintritt ein recht niedriger Einheitspreis festgesetzt.

» * «
Den Großen Industriepreis von Essen gewann T . am 7. d.

Mts . in einem 50 Kilometer -Rennen . Zweiter wurde W . Cbett und
I . Vöschlin eroberte den Kleinen Industriepreis . Alle drei fahren
Brennabor .

In Plauen eroberte A . Schulze den Großen Preis der Plauener
Industrie in einem 100 Kilometer -Rennen und P . Damm siegte rm
40 Kilometer -Rennen um den Kleinen Industriepreis . Beide benuL-
ten die Marke Brennabor .
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Die deutsche antarktische Expedition .

Berlin , 12. Aug. (Tel . ) Die unter d- ze Ehrenprotektorat Sei .
n« König! . Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern stehende
Deutsche Aitkeektische Expedition , die zurzeit auf einer Vor» und
Probe-Expedition nach dem Nordcnbegriffen ist . hat nach soeben vom
Hauptschiff „ 9feolu8 " aus hier cingegangencn direkten Nachrichten, den
Hafen von Tromsö erreicht.

Acht Tage vorher hatten bereits zwei Teilnehmer der Expedition ,
der Geograph Dr . Seelheim aus Berlin und der Geologe Dr . Philipp
aus Greifswald , auf dem Dampfer ..Blücher" der Hamburg -Amerika»
Linie versucht , von Tromsö au » nach Norden weiter vorzugehen, um
in der Advent-Bai daS Gros der Expedition zu erwarten . Eine Lan -
doag auf Spitzbergen erwies sich für sic indes als ganz undurchfühe-
har» da die Eisvcrhältnisse in diesem Jahre dort außerordentlich un .
günstig find, während zu anderer Zeit sogar die großen Touristen -
dampfer ohne jede Schwierigkeit in die Fjorde Spitzbergens einlaufen
konnten. Schon unter 75 % Grad begegnete der . Blücher" den ersten
losen Schollen, während sich in der Regel daS Eis noch nördlich von
Spitzbergen, etwa bei 8014 Grad . hält . Diese ungewöhnlichen EiS-
Verhältnisse dürften ihren Grund darin haben , daß sich zwischen dem
Franz Josef -Land und Spitzbergen im letzten Winter viel Jungris
gebildet hat . das nun durch anhaltend widrige Winde nach Südwestcn
um die Südspitze Spitzbergens

' Herumgetrieben wurde und sich als ein
stellenweise bis ISO Kilomdlxr breiter Gürtel uni das Südland der
Hauptinsel legte. Hierdurch wird natürlich die Einfahrt in die dor¬
tigen Buchten Hornsund , Bellsnnd und Eisfjord versperrt . Bor der
letzteren lag ein nur wenige Seemeilen breiter Streifen , während die
Bucht im Innern eisfrei zu fein schien .

Bereit » bei der Rückfahrt des „Blücher" noch Tromsö ließ sich
beobachten , daß der Rand des zusammengeschobenenEise» weiter west¬
lich lag als auf der zwei Tage vorher erfolgten Hinreise , wohl ein
Zeichen dafür , daß der Wind mittlerweile noch Nordosten umgesprun¬
gen war und daß er den ganzen Gürtel des Scholleneises vor sich her¬
treibt . Es läßt stch darnach erwarten , daß das Ei » von der Küste narb
Westen abgedrangt wird und ein wachsender Streifen eisfreien
Wasser » «ine Annäherung an Spitzbergen in nächster Zeit ermöglicht .
Diese Annahme wird durch Mitteilungen inzwischen in Tromsö einge-
laufener Dampfer unterstützt, die in den Gewässern Spitzbergens ge¬
weilt und bereits lockeres Scholleneis angetroffen hatten , so daß ein
Durchkommen ohne große Mühe möglich war .

Für die Expedition ergab stch aus alledem die Notwendigkeit ,
sämtliche Teilnehmer und die gesamte Ausrüstung auf dem Dampfer
„Aeolus" des Internationalen Geologen-Kongreffes nach Spitzbergen
zu befördern . Bei dem hierdurch hervorgerufenen Platzmangel muhte
man davon Abstand nehmen, die beiden Ponnies mit an Bord zu
nehmen, di« der „Blücher" mitgenommen hatte und deren Nerwend -
harkeit man gern erprobt hätte . So sind nun die Leute der Expedi¬
tion gezwungen, di« schwerbelasteten Schlitten selbst zu ziehen. Die
Ausrüstung der Expedition besteht au » zwei Schlitten , 30 Kisten und
Ballen Proviant , au » Schlafsäcken . Zelten , Massen . Skiern . Feue¬
rungsmaterial und den zahlreichen wissenschaftlichen Instrumenten .
Die Mitglieder der Expedition sind folgende : Wilhelm Filchner -Ber .
lin , Führer der Expedition . Kartograph und Topograph : Dr . Barkow -
Potsdam , Meteorologe und Luftelektrtker : Dr . Han » Philjpp -Greiss -
wald , Geolog« : Dr . Karl Potpeschnigg-Graz , Arzt und Zoologe : Dr
E . Przybqllok -Potsdam . Astronom nnd Erdwagnetiker ; Dr . Heinrich
Seelheim -Berlin , Geograph .

Die Expedition fand in Tromsö sowohl seitens des Internatio¬
nalen Geologenkongresses und insbesondere seines Präsidenten
Herrn Professor de Geer-Stockholm, sowie seitens des dortigen deut.
schen Konsul Herrn Th . Ieben , eine sehr herzliche Aufnahme . Bon
dem Ehrenprotektor . Sr . Künigl . Hoheit dem Prinzregenten von
Bayern , erhielten di« Mitglieder der Spitzbergen -Vorexpedition ein
Telegramm nach Stockholm gesandt, folgenden Inhalts : „Seine Kö-
ligliche Hoheit der Prinzregent danken bestens für loyale Kundge
bung und wünschen viel Glück aus die Reise."

Am 30. Juli abends 9 Uhr hat der „Aeolus " die Fahrt nach
Spitzbergen angetreten .

Lehr. Mtteikrmge» «ans der ÄarlrruSer K1«d1rats-Sitznng
vom II . August 1 *10.

Spende für die Hochwasser -Geschädigten Der Präsident der Ge»
neralintendanz der Großherzogl. Zivillifte teilt in einem Schreiben an
den Oberbürgermeister mit . daß die Königin von Schweden zu der
Sammlung zu Gunsten der Wasserbeschädigten des Graßherzogtums
Baden einen Beitrag von 1001) Mark gespendet habe. Der Oberbür¬
germeister spricht für diese hochherzige Zuwendung namens des Lan .
deshilfsausschuffe« den wärmsten Dank aus .

Zur silbernen Hochzeit des Großherzogpaare ». Die Vor .
schlage des städtischen Hochbauamts und der Baukommission
für die festliche Schmückung der Karl -Friedrich -Straße und
des Marktplatzes , für die Beflaggung der Kaiserstraße zwi¬
schen Mühlburger - und Durlachertor und der städtischen Ge¬
bäude . sowie für die Ausschmückung solcher mit Blumen und
Pflanzen anläßlich der Feier der silbernen Hochzeit des Groß.
Herzogpaares in der Zeit vom 19 . bis 22 . September d . I .
werden genehmigt . Auf dem südlichen Teil des Marktplatzes
ist die Errichtung eines Dekorationsbaues beabsichtigt. Dieser
und der Marktplatz werden an den Abenden der genannten
Tage illuminiert werden.

Da» Krotzherzogliche Bezirksamt wird ersucht , Beginn und Ende
des nach Paragraph 2 » der Wochenmarktordnung neu zu errichten ,
den Obst- und Eemüse-Großmarktes bis auf weitere « auf die Zeit von
halb 6 bis halb 9 Uhr morgens festzusetzen.^

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung . Dem Antrag der
Gaswerksdireftion entsprechend wurde beschlossen, der Verbesserung
der Ssfentlichen Beleuchtung in der Kaiserstraß « und der Karl Frie -
drichstraß« näher zu treten . Zu diesem Zwecke sind die Angebote
einer Reihe von Firmen , die sich bereit erklärt haben , versuchsweise
verschiedene moderne Beleuchtungsarten Dahier einzurichten , ange¬
nommen worden . Die Versuche mit Gaslicht sollen im Herbst ds . I .
auf verschiedenen Strecken der Koiserstraße , die Versuche mit elektri -
schem Licht auf der Karl Friedrichstraße vorgenommen werden . Der
von der Gaswerksdireftion nunmehr ausgearbeitete Plan für die
Probebeleuchtung in der Kaiserstraße wird genehmigt .

Di « Zentralstelle für Lolkvwohlfahrt in Berlin beabsichtigt dem¬
nächst eine Kommission zum Studium von Wohlsahrtseinrichtungen
nach Süddeutschland zu entsenden. Die hier in Frage kommenden

Der tauf Mil ilie ZnsMMmikheileil.
Böse Gnomen , die mit vergifteten Pfeilen aus dem Hinterhalt

auf ahnungslose Menschen schießen oder sich zur Nachtzeit an den
Schläfer heranschleichen und ihm daS Blut aus den Adern saugen : —
das ungefähr war die Vorstellung deS Mittelalter ? und Altertums
von dem Wesen der Infektionskrankheiten . Zwar wissen wir heute ,
daß e» keine bösen Geister gibt , die die Gesundheit der Menschen be¬
drohen ; aber wenn wir auch an die Macht einer bösen Gottheit nicht
mehr glauben , die Sache ist dieselbe wie früher : „ Den Bösen sind wir
los. die Bösen sind geblieben."

Ein Heer kleinster, allerkleinster , für das unbewaffnete Auge
völlig unsichtbarer Lebewesen , die sogenannten Bakterien , bedroht
unsere Gesundheit aus Schritt und Tritt . In der Luft , die wir atmen ,
in unseren Kleidern , auf unserer Haut , in unseren Nahrungsmitteln
sind sie in ungeheurer Menge verbreitet , und wir nehmen fi« tagtäglich
auf all« mögliche Weise in uns auf .

Naturgemäß ist die Haupteingangspforte für die Bakterien die
Mundhöhle, die mit ihren zahlreichen Winkeln und Falten und ihrer

Einrichtungen sollen am 31 . August und 1 . September ds . Is . besich¬
tigt werden. Der Etadtrat sagt dir von der Zentralstelle gewünschte
Unterstützung des Vorhabens zu.

Touristenkart « von Karlsruhe und Umgebung . Wegen Herstell¬
ung einer zu billigem Preis erhältlichen Touristenkarte von Karlsruhe
und Umgebung wird eine Vereinbarung mit der Kunstdruckerei Künst¬
lerbund hier abgeschlossen.

Leichenhauszwang im Stadtteil Mühlburg . Mit Wirkung vom
IS. August ds . Is . wird für den Stadtteil Mühlburg der Leichenhaus-
zwong eingeführt . Der Dienst eines Leichenwärlers wird dem Toten¬
gräber daselbst übertragen .

Stadtgartenkonzerte . Infolge Abwesenheit der hiesigen Militär¬
kapellen im Manöver wird die Ausführung des Stadtgartenkonzerts
am Mittwoch , dem 24 . August, der Kapelle des Infanterie -Regiments
Markgraf Karl ( 7 . Brandenburgisches ) Nr . 60 in Weißenburg L Elf .,
die Ausführung des Konzerts am Freitag , den 26 . August, der Kapelle
des UnterelsäMfchen Infanterie -Regiments Rr . 137 in Hagenau i. Elf .
übertragen .

Die Gesuche des Wirts Georg Heißwolf um Erlaubnis zur Ver¬
legung feiner Schankwirtschastskonzession mit Dranntwetnschank vom
Hause Wielandtstraße Rr . 32 .Zum Schützen " nach jenem Sofien -
stroße Nr . 80 „Zum großen Kurfürsten"

, des Wirts Kornel Thoma
um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschastskonzession mit
Branntwrinfchank vom Hause Sofienstraße Nr . 80 .Zum großen Kur¬
fürsten" nach jenem Nelkenstraße Nr . 27 .Zum Gutenberg "

, des Metz¬
gers August Schneider hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft „Zum Schützen " Wielandtstraße Nr . 32 und zum Ausschank
von Branntwein daselbst und des Konditors Albert Schehl um Er¬
laubnis zum Betrieb des Konditorei -Cafes mit Ausschank von feinen
Liqueuren und feinen Südweinen im Hause Adlerstraße Nr . 16 wer¬
den dem Großherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Vergeben werden : die Lieferung von Elektrizitätszählern für
Rechnung des städtischen Elektrizitätswerks wie folgt : 84 Stück Dreh¬
stromzähler an die Siemens -Schuckert -Werke, Elektrisches Bureau
Karlsruhe , 160 Stück Einphosenzähler an di « Allgemeine Elektrizi -
tät »-8esellschosi Berlin , die Lieferung von Eisenteilen für Herstellung
der Regenwosserkanalisotion Rüppurr zu besftmmten Teilen an die
Firmen Geiger'schr Fabrik , G m. b . H. und Joses Enghoser , Philipp
Kreis Nachf ., und an die Mafchinenbaugefellschast Karlsruhe .

Von den badischen Staatseisenbahnen .
«. Durlach. 12. Aug. Ueber den Eisenbahnverkehr der Eroßh . Ba¬

dischen Bahnstation Durloch im Jahre 1909 entnehmen wir dem soeben
erschienenen Jahresberichte der badischen Staatsbahnen nachstehende
Einzelheiten , wobei wir . um Vergleiche zu ermöglichen, das Ergebnis
des Vorjahres jeweils in Klammer beifügen. Hiernach wurden 1909
insgesamt 247168 (

"2271) 14 ) Fahrkarten verausgabt , darunter 297
(35t ) Zeit » und Schülerkarten und 4280 (4278 ) Arbeiterwochenkarten ,
Die Einnahme aus dem Personenverkehr belief sich auf 162 202
( 141 406 ) Mark . Gepäck, Expreßgut und Milch wurden 1 622 786
( 1 247 800 ) Kilogramm befördert . Fahrzeuge und Leichen kein ( 1 )
Stück und Tiere 5604 (6407) Stück . Die Einnahmen aus dem Gepäck .
Expreßgut . Fahrzeug « , Tier - und Leichenverkehr brlousen sich auf
33 814 ( 31666) Mark . Im Personenverkehr steht die Station Durlach
unter den 463 (46t ) Personenstationen der Badischen Staatsbohnen an
der 16 . (15 .) Stelle . Im Güterverkehr betrug der Versand im inneren
badischen (Binnen -)Verkehr 9722 (0427) Tonnen , im direkten Verkehr
14 000 (14 285 ) Tonnen . Der Empfang an Gütern im Binnen - und
direkten Verkehr zusammen belief sich auf 93 911 (92 346) Tonnen . Die
Einnahmen aus dem Güterverkehr beliefen sich aus 840 670 (826 603 )
Mark . Die Station Durlach nimmt mit einem Grsamtgüterverkehr
van 118 632 ( 116 008) Tonnen unter den 371 (367 ) Eüterstationen der
Bad . Staatsbahnen die 21 . ( 21 . ) Stelle ein . Die Gesamteinnahmen
(Verkehrseinvahmen ) der Station Durlach überstiegen erstmals eine
Million Mark und betragen 1 026 746 ( 909 674 ) Mark , es steht die¬
selbe unter den 460 ( 468 ) Stationen und Haltestellen der badischen
Staatsbahnen , welche Kassenführung haben , somit an 19. ( 20 . ) Stelle .
Aus obigen Ziffern geht hervor, daß sich 1909 sowohl der Personen -
nerkehr. wie der Güterverkehr gehoben hat und die Gesamteinnahmen
gestiegen sind.

o . Ettlingen , 12. Aug . Ueber den Eisenbahnverkehr der Eroßh .
badischen Bahnstation Ettlingen (Staatsbahnhof ) im Jahre 1909 ent -
nehmen wir dem soeben erschienenen Jahresberichte der badischen
Stoatsbahnen nachstehende Einzelheiten , wobei wir , um Vergleiche zu
ermöglichen, das Ergebnis des Vorjahres jeweils in Klammer beifü¬
gen. Hiernach wurden 1909 insgesamt 46 666 (40 766) Fahrkarten ver¬
ausgabt , darunter 18 (6) Zeit - und Schülerkarten nnd 519 (413) Ar¬
beiterwochenkarten. Die Einnahme aus dem Personenverkehr belief
sich auf 28 984 (23 981) Mark . Gepäck, Expreßgut und Milch wurden
80 916 (86 246) Kilogramm befördert , Fahrzeuge und Leichen 1 (3)
Stück und Tiere 1 112 (1006) Stück . Die Einnahmen aus dem Gepäck .
Expreßgut , Fahrzeuge , Tier - und Leichenverkehr belaufen sich auf 2011
(2778 ) Mk Im Personenverkehr steht die Station Ettlingen (Staats -
bahnhaf ) unter den 463 (461) Perfonenstattonen der Badischen Etaats -
bahnen an der 156. ( 168 .) Stelle . Im Güterverkehr betrug der Ver¬
sand im innern badischen (Binnen -)Derkehr 2979 (2420) Tonnen , im
direkten Verkehr 11 972 (13188) Tonnen . Der Empfang an Gütern im
Binnen - nnd direktem Verkehr zusammen belief sich auf 53 889 (62983)
Tonnen . Die Einnahmen aus dem Güterverkehr beliefen sich auf
414 616 ( 451 258) Mark . Die Station Ettlingen (Staatsbahnhof )
nimmt mit einem Gesamtgüterverkehr von 68 240 (78 585) Tonnen
unter den 371 (367) Güterstationen der Badischen Staatsbahnen die
41 . ( 36 ) Stelle ein . Die Gesamteinnahmen (Verkehrreinnahmen der
Station Ettlingen (Staatsbahnhof ) beliefen sich auf 446 511 (478 017 )
Mark , es steht dieselbe unter den 466 ( 458 ) Stationen und Haltestellen
der badischen Ctaatbahnen , welche Kassenführung haben , somit an 39.
(37 .) Stelle .

Schiffsnachrichten bes Norddeutschen Lloyd
Mitget . durch Vaffaaebüro p . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlkriebriihstr . 22

Bremen , 12 . Aug Angekommen am 11 . August : „König Al¬
bert " in Neapel . „Main " in Bremerhaven . „Königin Luise" in
Newyork. „Roon" in Genua . 12. Aug. : „Coburg " in Bremerhaven .
Passiert am 11 . Aug. : „Pr . Fr . Wilh .

" Sctlly . „Willehad " Dover .
..Breslau " Barkum Riff . Abgegangen am 10. August : „Roon " von
Oporto . 11 . August: „Erburg " von Vlissingen. „Breslau " von Bre¬
merhaven . „Pr . Fr . Wilh .

" von Cberburg . „Berlin " von Genua .
„Derfflinger " von Genua . „König Albert " van Neapel . „Giesen"
von Neavel. „Barbarossa " von Newyork. „Pr . Fr . Wilh .

" von
Cuxhaven.
dauernden Feuchtigkeit und Wärme einen geradezu idealen Nähr¬
boden für sie bietet.

Wenn es nun auch dem völlig gesunden Organismus möglich ist,
sich eine Zeitlang der Bakterien zu erwehren , so vermag dagegen der
Körper bei einer auch noch so geringfügigen Schwächung der Gesund¬
heit den Kampf nicht mehr erfolgreich aufzunehmen .

Aber wie in der Sage die guten Feen den Menschen vor den bösen
Gnomen schützten, so findet er jetzt in den Mitteln , welche die moderne
Wissenschaft zur Vernichtung der Bakterien aufgefunden hat . einen
starken Bundesgenossen im Kampfe gegen diese kleinen Lebewesen.

Eines der allerwichtigsten Mittel dieser Art sind di « Formamint -
Tabletten . Die Formamint -Tabletten vernichten die giftigsten Krank¬
heitserreger , z. B . die Diphtherie - , die TyphuS- , die Influenza -
Bazillen usw . in allerkürzester Zeit . In der Mundhöhle scheiden die
Formamint -Tabletten ganz allmählich ein keimtötendes Mittel ab,
welches mit dem Speichel alle Winkel und Falten derselben durch¬
dringt und überall die Bakterien unschädlich macht .

Daher bieten die Formamint -Tabletten einen vorzüglichen Schutz
gegen alle die drohenden Ansteckungsgefahren, denen wir jederzeit und
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Wetterbericht der Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 12. August 1910.

Der hohe Druck, der gestern von Südwesten her vorgedrungen war ,
hat sich seitdem über fast ganz Zentraleuropa ausgebreitet : das Maxi¬
mum über dem Nordmeer hat dagegen weiter abgenommen . Zwischen
diesen beiden Hochdruckgebieten zieht sich eine Rinne niedrigen
Druckes hin , die Minima über Nordwesftußland, über dem Skagerrak
und über Schottland enthält und die im Norden des Reiches Trübung
verursacht. Im Süden herrschte am Morgen unter der Einwirkung
des hohen Druckes noch meist heiteres Wetter ; die Temperaturen liegen
etwas höher als am Vortag . Voraussichtlich wird die Herrschaft des
hohen Druckes auch bei uns nicht mehr lange anhalten ; es ist deshalb
zunächst noch heiteres warmes Wetter , später ist Trübung mit Ge¬
wittern zu erwarten .

Witlrrungöbrobachtungc» der Mctcorolog. Station Karlsruhe .
öarom . L-ijer.L, Ädl-t. z-uchtigteil

August m änicht. ui tiroz .
11 . NacktS9°° U. 753 .7 17.5 10.6 71
12 . Bttgs. 7 °° U. 756.0 14 .6 10.3 84
12 . Mltt . 2“ U. 755.3 23 .4 11 .0 51

NW
SW

leuchten
Wetter-

wolkenlor
heiter

Höchste Temveratur am 12. August 23,2:
varanffolgenden Nackt 13,2 .

niedrigste in der

LSetteruachrichte « a« , dem - »den vom 13. August früh:
Lugano wolkenlos 11 » Biarritz halbbedecki 19 °. Coruna wol,

kenlos 17 ' , Perpjgnan wolkenlos 20 , Nizza wolkenlos 19 °, Triest
wolkenlos 20 " . Florenz wolkenlos 19 °, Nom halbbedecki 18 ° Cage
liari halbbedecki 22 ° Brindist heiter 23 °, Horta (Azoren) bedeckt 23 ".

Spielplan des Etadtgartentheaters Karlsruhe
vom 13 . bis 30. August 1910.

Samstag , den 13 . August: Benefizvorstellung für Herrn Ludwig
Herold . „Die Fledermaus "

, Operette von Johann Strauß . Sonntag ,
den 14 . August : „Die geschieden» Frau ". Operette in 3 Akten . Musik
von Leo Fall . Montag , den 15 . August . Benefiz für Fräulein Vera
Schwarz . „Die Dollarprinzessin". Operette in 3 Akten. Musik von
Leo Fall . Dienstag , den 16 . August : „Die lustige Witwe " , Operette in
3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein . Musik von Franz Lehar .
Mittwoch , den 17. August : Benefiz für Herrn Otto Marbeck. „Ein
Walzertraum " . Operette in .3 Akten . Musik von Oskar Strauß .
Donnerstag , den 18. August . „Der Bettrlftudent "

, Operette in 3 Akten .
Musik vop Karl Millöcker . Freitag , den 19. August. „Orpheus in der
Unterwelt ", Operette von Iaques Offenbach . Samstag , den 20 Aug . :
Gastspiel von Fräulein Irene Fidler . Benefiz für Herrn Friedrich
Becker „Wiener Blut ". Operette in 3 Akten von Viktor Leon und
Leo Stein . Musik von Johann Strauß .
überall auf der Straße , auf der Eisenbahn, im Bureau usw . ausge -
setzt sind . Formamint -Tabletten haben einen sehr angenehmen Ge¬
schmack nnd sind völlig unschädlich, so daß sie selbst Kindern ohne Be¬
denken gegeben werden können .

Die günstigen Erfolge, die mit Formamint -Tabletten erzielt
worden sind , werden von mehr als 10 000 Aerzten , unter denen sich
die bedeutendsten Professoren befinden , !n wissenschaftlichen Veröfsent -
lichungen, brieflichen und mündlichen Mitteilungen bestätigt .

Gerade in der jetzigen Reisezeit ist ein Schutz gegen die drohende
Ansteckungsgefahr besonders geboten . Schon wiederholt hat man die
urlgeheure Menge von Bakterien, die stch in dem Staube der Eisen -
bahn -Coupes trotz aller hygienischen Dkaßnahmen immer noch findet ,
Nachweisen können .

Eine neue Veröffentlichung über die große Verbreitung der Bak-
terien in der Eisenbahn, auf der Straße usw . und über ihre wirksame
Bekämpfung und Vernichtung durch Formamint wird jedem Inter¬
essenten auf Wunsch völlig kostenlos zugesandt von der Firma Bauer
u. Cie ., Berlin 81V . 48 , Friedrichstraße 231 . Ein Versuch mit deq
Farittamint -Tabletten kann t -5em nur dringend empfohlen werden «
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Maßnahmen Mr Unterstützung der durchHochwasser geschädigten Landwirte.^ Karlsruhe , 12. August. Durch das Hochwasser des Rheines sindTeilen unseres badischen Landes enorme Schäden auf Ackerund Wresland zugefügt worden . Viele Mitglieder der landwirtschaft¬lichen Konsumvereine befinden sich unter den schwer Betroffenen . DerGenossenschaftsverband bad . landwirtschaftlicher Vereinigungen erach -”
.
“l® ^ ^ingende Ehrenpflicht , alles aufzubieten , um nachKräften die nngliche Lage zu mildern . In dieser Erkenntnis beriefder Vermrnd bereits am 24. Juli ds . Js . die Vereinsvorstände zwischenKarlsruhe und Mannheim zu einer vertraulichen Versammlung nachGraben zusammen, wobei die von der Verbandsleitung aufgestelltenLeitsätze durchberaten und genehmigt wurden . Mit Bericht vom27. Juli wurden diese Vorschläge dem Eroßh . Ministerium des Innernzur Berücksichtigung und Durchführung unterbreitet . Dieselben be¬standen u . a . darin :

1 . Sofortige Erhebung und Namhaftmachung jener Gemeinden imErotzherzogtum Baden , die durch lleberschwemmung in Not geratensind . 2. Aufstellung einer unparteiischen Kommission in jeder Ge¬meinde, welche die Ansprüche zu prüfen , belehrend zu wirken undbesonders auch auf die Selbsthilfe hinzuweisen hat . 3. Erwirkungeines Notstandstarifes mit mindestens SOprozentiger Ermäßigung fürden Bezug von Kraftfuttermittel , Heu, Stroh und Torfstreu , sowiekünstliche Düngemittel für ganze und halbe Wagenladungen .Durch rasches Eingreifen konnte der Verband durch die Mitgliederseiner Verbandsvereine ' im Odenwald und Schwarzwald unter In¬anspruchnahme dieses Notstandstarifes bis heute ca. 14 OOO ZentnerHeu in die Notstandsgemeinden zum Preise von 2 .60—2 .90 <M ver¬mitteln . 4 . Möglichst unentgeltliche Abgabe von Laubstreu an not -leidende Gemeinden , besonders an die Hardtgemeinden seitens der
Grotzh . Zioilliste . 5 . Bare Geldunterstützungen in der Weise, daß die
flüssigen Geldbeträge nicht bar ausbezahlt , sondern diese: a) zur Her-
Leischaffung von Lebensmitteln für die ärmeren Familien , Futter¬mitteln , Saatgut (namentlich Kartoffeln ) und Düngemittel für den
landwirtschaftlichen Betrieb verwendet werden ; b ) solche Bargelder in
Form von Zinsvergütungen gerechnet werden , wenn die Landwirte
vorübergehend neue Anleihen zur Aufrechterhaltung ihres Betriebes
aufnehmen müssen .

Der Gesamtvorstand des Eenossenschaftsverbandes , der Vorstandund Aufsichtsrat der Zentralkasse billigten mit anerkennenden Worten
einstimmig in ihrer gemeinsamen Sitzung am 4. August diese Maß¬
nahmen der Verbandsleitung und beschlossen : 1 . Daß den Gesuchen um
Unterstützungen einzelner notleidender Gemeinden oder Genossenschaf¬ten aus prinzipiellen Gründen leider nicht stattgegeben werden kann.

2. Dem sich bereits gebildeten „Hilfsausschuß für die durch Hoch¬
wasser Beschädigten" in Karlsruhe (Vorsitzender Oberbürgermeister
Eiegrist ) wendet der Genossenschaftsverband bad . landw . Vereini¬
gungen 300 Ji , die Zentralkasse der bad . landw . Ein - und Verkaufs -
genossenschaften 200 -4t zu . 3 . Der Verband sowohl, als auch die
Zentralkaffe ermäßigen den notleidenden Genossenschaftenden Zinsfuß
für Warenschulden auf 4s4 Prozent und erhöhen erforderlichen Falles
den Kredit in zulässiger Weise, um die Beschaffung der erforderlichen
Bedarfsartikel weitgehendst zu ermöglichen.
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Jahresbericht der Kandelskammer
Konstanz .

£=> Konstanz» 12. August. Im stattlichen Umfang von 176 Sei¬
ten ist der Jahresbericht der Handelskammer für den Kreis Konstanz
für das Jahr 1909 erschienen, lieber die allgemeine Wirtschaftslage
sagt der Bericht in seiner Einleitung , daß sich , wie im letztjährigen
Bericht konstatiert wurde , in vielen Geschäftszweigen unseres Wirt¬
schaftslebens eine Wendung zum besseren bemerkbar gemacht habe .
Diese Hebung der Konjunktur ging allerdings nur sehr langsam vor
sich. Als Ursache hiervon ist zum Teil die zu Anfang des Jahres vor¬
handene politische Spannung auf dem Balkan und sodann die drohende

Finanzresorm zu bezeichnen , welche späterhin auch eine empfindlicheBelastung der Industrie und des Handels brachte. Einzelne In¬dustrie- und Handelszweige wurden von der Finanzresorm besondersschwer betroffen , so die Zigarren - und Zigaretten -Jndustrie , die Bier¬brauereien , die Fabrikation und der Handel von Zündhölzern . DieErhöhung der Zölle auf Kaffee und Tabak hatte für die Unter¬nehmungen , welche Handel mit diesen Artikeln betreiben , eine starkeBeeinträchtigung im Gefolge. Im allgemeinen ist die Bewegung imWirtschaftsleben nicht durch eine einheitliche Tendenz gekennzeichnet .Dieser allgemeinen wirtschaftlichen Lage Deutschlands entspricht imgroßen und ganzen auch diejenige unseres Kammerbezirkes . Auch beiuns ist in den meisten Erwerbszweigen ein etwas lebhafterer Ge¬
schäftsgang wie im Vorjahre zu verzeichnen, wenngleich sich die Nach¬wehen der wirtschaftlichen Depression noch allenthalben sehr unange¬nehm fühlbar machen .

Nicht verhehlt darf werden, daß sich im abgelaufenen Jahre die
Klagen unserer Industrie - und Handeltreibenden wegen zu geringer
Berücksichtigung ihrer Interessen bei der Gesetzgebung besonders leb¬
haft gestalteten und in manchen Kreisen Unmut und Verdrossenheit her¬vorgerufen wurden . Es wird kaum bestritten werden können, daß bei
uns in Deutschland ein Rückgang in der Eefetzgebungskunst zutagetritt , daß die Gesetze in aller Hast, ohne Anhörung von Sachverstän¬
digen oder ohne genügende Würdigung der von den Interessenver¬
tretungen vorgebrachten Bedenken und ohne Rücksicht auf die wirt¬
schaftlichen Folgen gemacht werden . Nach kurzer Zeit erweisen sich danndie Gesetze als abänderungsbedürftig . Durch die fortwährenden
Aenderungen werden aber die betroffenen Kreise dauernd beunruhigt .

Besonders nachteilig erweist sich in der Regel die Steuer - und Ge¬
werbegesetzgebung für die an der Auslandsgrenze gelegenen gewerb¬
lichen und Handelsunternehmungen . Dies hat sich am deutlichsten bei
der Finanzreform gezeigt. Beispielsweise ist durch die Besteuerungder Zündhölzer der Absatz der Konstanzer Geschäfte an solchen ganzbedeutend zurückgegangen. denn der Bedarf wird jetzt von den Grenz¬
bewohnern zum größten Teil in der Schweiz gedeckt. Sind doch dort
für ein Paket Streichhölzer nur 18 Pfennig zu bezahlen , während bei
uns die gleiche Menge 35 Pfg . kostet . Auch die Zigaretten sind in den
benachbarten Schweizer Geschäften um 20—25 Prozent billiger zu er¬
halten , wie bei uns . In ähnlicher Weise gestaltet sich der Bezug von
einer Reihe anderer Artikel aus der Schweiz vorteilhafter , z . B .
Kaffee. Tee , Salz , Glühkörper usw., so daß dem Konstanzer Handels¬
stande nicht verdacht werden kann , wenn sich in seinen Kreisen große
Unzufriedenheit zeigt. Hierbei wirkt noch mit , daß ihm der Absatz
seiner Waren nach der Schweiz immer mehr erschwert wird . Es sei
hier nur auf die am 1 . Juli 1909 in der Schweiz in Kraft getretene
bundesrätliche Verordnung vom 29. Januar 1909 betr . die Untersuch¬
ung von Einfuhrsendungen von Fleisch und Fleischwaren verwiesen,die für die Konstanzer Delikatessen- und Wurstwarenhändler , sowie
für die Metzger äußerst nachteilige Wirkungen gehabt hat .

Nicht verstummen wollen ferner die Klagen in unserm Kammer¬
bezirk über die Berkehrspolitik . Mag in mancher Beziehung die
Kritik oft unberechtigt fein , und wird an eine Erfüllung der häufig
geltend gemachten weitgehenden Forderungen überhaupt nicht gedachtwerden können, so ist doch andererseits zu sagen, daß viele Verkehrs¬
verbesserungen, die unter Befolgung eines zu weit gehenden und
falschen Sparsamkeitssystems unterbleiben , dringend nötig wären . Mit
banger Sorge sehen wir . wie unser Bezirk immer mehr umfahren
wird . Der Fremdenverkehr , der sich von England , Belgien , Nordwest-
und Westdeutschland nach dem Engadin bewegt , wird über Basel und
Zürich geleitet , anstatt über die kürzere Schwarzwaldroute , weil es
bei der zuletzt genannten Strecke an . geeigneten direften Zügen ,
namentlich an Nachtzügen fehlt .

Ein Aequivalent für die Schädigungen durch die Verkehrsablenk¬
ung und überhaupt ein Mittel für die wirtschaftliche Hebung unserer
Landesgegend erblicken wir in der Erschließung des Rheinstromes bis
zum Bodensee für die Zwecke der Grotzschiffahrt. Hierdurch würde
entschieden eine erhebliche Transportverbilligung geschahen werden ,die in Verbindung mit der Ausnützung der gewaltigen Wasserkräfte

der Rheinstrecke Konstanz-Basel zu einem gewaltigen Aufblühenoberbadischen Industrie führen würde . Erfreulicherweise hat '
dz,badische Regierung dem Projekte ihre Aufmerksamkeit zugewandt mchzu den Kosten der Projektierungsarbeiten einen größeren Zuschuß be¬willigt . w -

"
ZVon mehr Nachteil wie Vorteil ist für die Verwirklichung de,Rheinregulierungsprojektes die Erhebung von Schiffahrtsabgaben . Hatdiese Frage nun auch auf Grund eines lebhaften Protestes von Suchst ,und Baden nach Ausarbeitung verschiedener immer wieder abgeänd« .ter Gesetzentwürfe eine anderweitige Lösung erfahren , so kann sie unsdoch keineswegs befriedigen . Sicher ist, daß die Vorteile , die wstvon einer Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodens« erwarte «durch die Erhebung von Abgaben zum Teil wieder beseitigt werde«und daß die durch die Abgaben aufgebrachten Summen voraussichtlichnicht ausreichen zur Erfüllung der in das Programm des Zweckver-bandes aufgenommenen Aufgaben , geschweige denn zur Bestreitungder Kosten von Verkehrsverbesserungen , die nicht in diesem Programm

stehen .

32 . Deutscher Huusbesttzertag .
(llnberecht . Nachdr. verb .) IV . EL Braunschweig» 10. Aug.

Der 32 . Verbandstag des Zentralverbandes der städtischen Haus-und Grundbesitzer-Vereine Deutschlands beschäftigte sich an seinemdritten Beratungstage zunächst mit internen Angelegenheiten derVerbandes , und zwar überwiegend Statutenänderungen , die in nicht¬
öffentlicher Sitzung erörtert wurden . Die Besprechungen hierübet '
dauerten stundenlang . Infolgedessen mußte der folgende Punkt „Die
Mietsoerlustverstcherung " von der Tagesordnung abgesetzt werden.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die „Baugenos¬
senschaften . Hierzu hatte der Verbands -Dorstand folgende Re¬
solution eingebracht :

„Der 32. Verbandstag des Zentralverbandes der städtische«.
Haus - und Grundbesitzer-Vereine Deutschlands spricht seine Genügt
tuung darüber aus , daß das Reichsversicherungsamt eine Herauf¬
setzung des Zinsfußes für Darlehen an Baugenossenschaften auf 8%%'
angeordnet und damit endlich den Grundsatz zum Ausdruck gebracht
hat , daß für Versicherungszwecke bestimmte Gelder nicht dafür Ver¬
wendung finden dürfen , um durch Ausleihen unter dem üblichen
Zinsfüße einigen wenigen dritten Personen Wohltaten durch Ver¬
schaffung billiger Wohnungen zu erweisen, wodurch den Renten¬
empfängern » also den Aermsten der Armen eine jährliche Einnahme
von rund drei Millionen entzogen wird . Da jedoch für erste Hypotheken
zur Zeit ein Zinsfuß von 4 Prozent und mehr gezahlt wird , und auchdas Reich für seine Anleihen 4 Proz ., jedenfalls aber mehr als 3 %
Proz . bezahlen muß, hält der Verbandstag den auf 3Vs Proz . herauf¬
gesetzten Zinssatz für die an Baugenossenschaften auszuleihenden Dar¬
lehen der Landesversicherungsanstalten nicht für ausreichend , zumal
auch bei diesem Zinssatz den Rentenempfängern jährlich noch 1%
Millionen Mark verloren gehen. Der Berbandstag spricht daher die
Erwartung aus , daß das Reichsverficheruugsamt dafür bemüht bleibt
den Zinssatz für Darlehen der Landesversicherungsanstalten dem üb¬
lichen Zinssätze völlig anzupafsen, da die Verwalter fremden Ver¬
mögens rechtlich niemals befugt sind, bei Anlage desselben dritten
Personen versteckte Schenkungen zu machen.

"
Diese Resolution wurde nach kurzer Besprechung einstimmig an¬

genommen. Es folgten Wahlen . Der bisherige erste Stellvertreter
des Verbandsdirektors Justizrat Dr . Baumert (Spandau ) wurde ein¬
stimmig unter großem Beifall zum Verbandsdirettor gewählt . — Zum
Ort der nächsten Tagung des Verbandes wurde Chemnitz gewählt .

Nachdem der Vorsitzende die Beratungen mit den üblichen Schluß¬
worten für beendet erklärt hatte , machten die Teilnehmer an der
Tagung einen Ausflug nach Wolfenbüttel , zur Besichtigung der dor¬
tigen Sehenswürdigkeiten . Heute bildete ein Ausflug mit Extrazug
nach Bad Harzbnrg den Schluß der Festlichkeiten, die einläßlich des
Verbandstages stattfanden . • ' "

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

RjtöstMer

unseres

Räumungs;

Verbauls
Art . 9158, schwane Chevreaux - Herren -

Hakenstiefel , ohne Aussennaht,
modernes Fa $on, bisher 10 .50 fjQJ

jetzt Räumungspreis v M

Art . E . 100 , schwane Chevreaux -Herren -
Hakenstiefel „ Goodyear Welt“
Derbyscbnitt , elegantes Fagon , QQQ
bisher 10.50 jetzt Räumungspreis O JH

Art . 9343, braune Ziegenleder - Herren -
Hakensfiefel , ohne Seitennaht ,
bequemes Fagon , bisher 9.50 i « 95

jetzt Räumungspreis Vr Jt

15 . August .
790
€ Mk.

Art . 9389, Box -Calf-Damen -SchnOr -
Stiefel mit Satineinsatz, mod . Fayonbisher 10 .50, jetzt Räumungspreis

Art . 2461 , braun Leder -Schniir -Stiefel für
Kinder , bequemes Fa <;on
Grösse 27 —28 29—30 31—32 33—35

2.95 3.30 3.65 3.95

Räumungspr . 2,65 2.95
Art . 2469, braune Kinder -Spangen -Schuhe

genähte Sohlen und Fleck
Grösse 27—28 29— 30 31—32 33—35

2 .00 2 30 2 50 2.95

Räumungspr . 1 * 88 1.98
Zum Aussuchen

Ein Posten braune n. schwarze Kinderstiefel, ßoxealf u. Chevreaux
27- 35 3 . 95 u 4 . 95

Karlsruhe,
EcKe Kaiser- o. Bitterstr. 161.

Altschülers eigene Geschäfte :
Aales, Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg , Karlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bambsrg, Hauptwachstr , 10
dockenheim, Frankfnrterstr , 8
Bruchsal, Kaiaerstr . 55
Oarmstadt, Etisabethenstr . 7
Frankfurt a. M . , Scbnarg . 33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35

Fürth i . B., Schwabacherstr .15
Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nttrnbergerstrasse 24
Heidelberg , Hauptstr . 87
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1, 2/3, MarktpL
Mannheim, ? 7,20 , Heidelb .-Str,
Mannheim,G5,14 ,Jungbnschstr .

11609
Mannheim , Mittelstr , 53
Mannheim , Schwetz .-Str . 48
Neckarau, Kaiser - Wilhelmstr ,
Offenbach , Frankfnrterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Worms , Neumarkt 12
Würzburg, Kaiserstr . 17
WBrzburg, Marktplatz
Wiesbaden , Weüritzstr . 30.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster ,

Wisch. W -

Gke»Mr-Verti»
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬kommen. Der Vorstand .

U i
Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz ander Monsclstrasse
Samstag abend 9 Uhr

im Klubhaus :
Spielerversammlnng .

Sonntag . 14. August :
Beteiligung uu öen Fußball-
Tliruieren in Mannheim nutz
Seckenheim, somie an

Sportssest in Rüppurr.

Rucksäcke , u£f
Gamaschen ,
Sporttaschen .

Kofferhaus ■ir.x -.
Kronenstr . 51 , nächst Kriegstr .

Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins .
— - Telephon Nr. 1451. - , = ■. -

Excelsio
- v imHiinr ~7-

5000 Km^^ aranfie
Hannoversche Gummi - Kamm C9 A . - G

Hannover-Ummer .

II Nli »r -drimaner d. Gymn . erteilttlEllcl Stunden in Latein und
Griechisch , auch f. d. Anfangsklaffen.
11429 .3 .3 Lachnerstr. 21 , V.. I.

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 -

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

1870 *

Sehr guten , bürgerlichen Mit¬
tags - u . Abendtisch empfiehlt» 31427,3 .3 Kreuzstr , 20 , 3. St .

Achtung.
Zahle höchste Preise für getr .

Herren - u . Damenkleider , Schuhe,
Stiefel . Durch Postkarte komme
sofort . B31859.2.1
H . Blech , Waldhornstr . 35.

Neuer mod . Nähtisch preis¬wert zu verkaufen. B31816
Schützenstraße 15, Hths .

Stahle
werden dauerst, gestocht , u . repariert
Stllhlfiechterei Fr. Ernst,

8 .1 Adlerstraste 3 . 11611
Ein gut hier am Platze eingeführ -

tes , rentables Geschäft s. per sof.
zur Vergrößerung des Betriebes
einen tätigen oder stillenTeilhaber
mit barem Kapital von zirka 8 bis
10000 Mk . Herr oder Dame . Of¬
ferten unter Nr . B31876 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Ketra 1 .
Für 26 Jahre alte Verwandte ,

schönes Mädchen, einige tausend
Mark Verm ., französisch sprech.«
suche Beamten od . Geschäftsmann .
Verschwiegenheit Ehrensache.

Offerten unt . Nr . 2331870 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Fräulein , 27 Jahre , evang.,
häuslich, sparsam , große, schlanke
Figur , tadellose Vergangenheit ,mit etwas Vermöge, .Iiünscht mit
liebevollem Herrn in sicherer Le¬
bensstellung , Witwer mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen , zwecks baldi¬
ger Heirat in nähere Korrespon¬denz zu treten . Nur ernstgemeinte
Offert , mit Bild , welches wieder ,
sofort zurück geht, wolle man unt .Nr . B318S6 an die Exped. der
„Bad . Presse" richten.

!
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1 Buffet,Jugendstil , 2 Schreibtische. 2Vertiko ,
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Anktionsgrschäst
11539 .2.2 SRübbnrrerftr . 20 .

Fensterläden ,5 Paar sehr gut erhaltene , sindbillig zu verkaufen . PS1877 .2.1
Westendstraste 80 . 2 . Stock .
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Italienische Adelsprädikale.
S-- Man schreibt der „Voss . Ztg." aus Genua: Abgesehen von dem

4u B og #titel souveräner Familien wie Modena und Parma bezeichnet

^ Herzogstitel in Italien eine niedrigere Stufe als der Fürstentitel.
-7 ist dies eine für das Verständnis der sozialen Verhältnisse in Ita -
Xn viel zu wenig bekannte Tatsache . Der Gothaer Almanach hat da -

t«i in seiner 3. Abteilung wohl den italienischen Fürsten , nicht aber
r n italienischen Herzogshäusern Platz etngeräumt. Der Grund für
rieke eigenartige und von dem sonst geltenden Brauch abweichende
t- tlache liegt darin, daß die italienischen regierenden Fürsten den

ttni) für Verdienste der Herzogst . . ^
int ehem. Königreich beider Sizilien finden wir Welt mehr Herzoge

nis Fürsten . Es gibt dort bürgerliche Namen, die den Herzogstitel
«»gesetzt führen .

Eine andere Eigenart im italienischen Adel ist daß der einfache
»bei, der im Deutschen durch das Wörtchen „von" ausgedrückt wird,
art keine Bedeutung hat. Das den Familiennamen oft Vorgesetzte 6«,
5; oder del hat gar keine Bedeutung als Adelsprädikat. Ein Signor
r kann ebenso gut den einfachen Adel Modils ) besttzen oder, wie es
meist der Fall Ist, nicht besitzen. Im hohen italienischen Adel finden
mir ferner einen scharfen Unterschied zwischen „Namen" und „Titel " ,
ma, eine Analogie nur in dem englischen Hochadel hat. Der Erst-

. . . ' ' ' 1 " amiliennamen den Haupttitel, d. h.
mit dem Titel einer be-hierübet"

, geborene allein führt hinter dem Familiennc
lkt „Die , das Fürsten», Herzogs- oder^Eraftnprädikat
icri>en .

1 ~ "

genos -
nde Re-

ädtische«.

en oder ehemaligen Feudalherrschaft .
Zn einzelnen ganz vornehmen Familien werden andere Titel dem

«oeiten und auch dem dritten Sohn auf Lebenszeit von dem Erstgebo¬
renen verliehen. Ein Beispiel bildet das Haus Borghese. Während
der Aelteste mit Namen Paolo Borghese den TitelFürst vonSulmona

Eenuw^ führt, tragen seine Brüder die Titel Herzog von Bomargo, Fürst Tor-

Heranf - loma, Fürst von Rossano , Fürst von Divaro , Titel , welche ihnen so
uf 3% % allgemein gegeben werden , daß ein Bremder oft lange Zeit in der rö-
gebracht mischen Gesellschaft verkehren kann, bis er erfährt, dag der Fürst von
ür Ver - Rossano ein Borghese , der Fürst von Palestrina ein Barterini -
üblichen Sacchetti. der Fürst von Pandolfira «in Monroy, der Fürst von Arsoli
ch Ver- ;ein Massimo , der Fürst von Arella ein Colonna ist . Die Namen tre»
Renten- ten hinter den Titeln zurück und selbst auf der Vtfitenkarte prangt

nur der Titel , wobei es dem Empfänger überlassen wird, sich durch ein¬
gehende « Studium des Almanachs zu vergewissern , welchen Namen der
Titelträger von Haus aus führt.

Andere Hochgeborene führen wiederum keinen Titel , haben aber
auch nicht das Recht das Prädikat Fürst, Prinz , Graf oder Herzog ohne
weitere» zu führen , sondern ste nennen sich mit ihren Vornamen und
dem Zusatz „aus dem Hause der Grafen oder Fürsten X ". Auf den
Karten wird von solchen meist nur der Name z. D . „Dartolomeo X "

mit der betreffenden Krone darüber angegeben. Im Verkehr setzt man
diesen, sofern sie einem Fürstenhause angehören oder dem neapolita -
Nisch-stztlianischen Adel entsprossen find , das Wörtchen „Don" vor den
Vornamen . In Rom haben dies Recht außer den Fürstenhäusern auch
die vier sogen, baldachinierten Marchesefamilien Teodoli, Antici
Mattei, Sacchetti und Serlupi . Eie führen die Bezeichnung balda-
chiniert, weil ste durch Breve berechtigt sind, gleich den Kardinalen
und den Fürsten im Vorzimmer ihr Wappen unter einem Baldachin
anbringen zu lassen und unter ihren Gemächern einen Thronsaal für
den „eventuellen Besuch des hl . Vaters " zu halten.

Diese ganzen Reste versunkener Feudalzeiten muten merkwürdig
an, besonders in einem Land , das sich selbst als das Land des fort¬
geschrittenen Liberalismus bezeichnet .
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Schlangen als Kaustiere .
Es ist eine wenig bekannte Tatsache , daß die Schlange in manchen

Ländern auch die Rolle eines nicht ungern gesehenen Haustieres
spielt. Die Keinen Arten von großer Beweglichkeit, die sich leicht ver¬
stecken können und nicht bemerkt werden, sind hier zwar fast durchweg
ausgeschlossen, weil gerade die gefährlichsten Giftschlangen zu ihnen
gehören. Gesucht dagegen sind viele große Arten, die überwiegend
uugtsttg find und sich an das Haus, wo man sie gastlich aufnimmt,
oder an das Feld, in dem man ihr Rest respektiert , so anhänglich ge¬
wöhnen wie die Hauskatzen. In den deutsch-ostafrikanifchen Reis¬
feldern im Rufidjidelta und in den sumpfigen Plantagen von Mo¬
zambique gehört die Hieroglyphenschlange (Python sebae) als vor¬
treffliche Rattenfängerin fast zum Inventar der Farmen und genießt
an der Enineaküste unter der Pflege der Priester in den Hütten-
trmpeln sogar göttliche Verehrung. Eine nahe Verwandte von ihr,
die bis zu 6 Meter lange Retzschlange (Python reticulatus ) wird auf
der malaiischen Halbinsel und allen Inseln des indischen Meeres
ebenfalls als Rattenjägerin gehegt und gepflegt, und selbst der rie¬
senhafte, bis Über acht Meter lang werdende Python molurus wird
in Indien , auf den Sunda-Znseln und in Südchina hier und da ge-
duldet, obgleich er sich zuweilen an jungen Schweinen, Kälbern und
den zähmen Zwerghirschen vergreist.

Etwas kleinere , ungiftige Schlangen wie die bis 4 Meter lange
zur Boafamilie gehörende Giboea werden auf brasilianischen und
anderen südamerikanischen Märkten, auch in Panama und Eolon zum
Verkauf gebracht, um , wenn sie sich an ein Haus gewöhnt haben, als
nächtliche Jäger gegen allerhand ekelhaftes Tropengetier zu dienen.
Tagsüber in irgend einer dunklen Flurecke des Hauses schneckenförmig
zusammengerollt , wo es gern von einer ihm gespendeten Schale Milch
nippt, beginnt das Tier in den Abendstunden lebendig zu werden und
sich auf lautlose Streifzüge zu begeben, die den Ruhenden nur dann
vernehmlich werden , wenn es die Jagd hinter irgend einer fluch
ttgen Rate bi« auf das klappernde Hausdach ausdehnt. Von den in
Europa heimischen Schlangen eignet sich zu diesem Zwecke allenfalls
nur die Aeskulapsnatter, die durch die Römer im Altertum auch bei
Schlangenbadim Taunus akklimatisiert wurde und bis gegen 2 Meter
laug wird. In einem Försterhofe in Krain existierte vor Jahren ein
Prachtexemplar dieser Art, das ajs Mäusejäger volles Bürgerrecht
im Haufe genoß . Sehr übel dagegen lief es ab , als man in Martinique
zum Schutz gegen die furchtbare Rattenplage Ichneumons einführte.
Als diese auch unter dem Hausgeflügel aufräumten, kam man auf
den unsinnigen Gedanken, zur Vettilgung der Ichneumons Dreiecks¬
schlangen anzufiedeln, die keineswegs ungiftig sind. Diese Schlangen
vermährten sich aber so schnell, daß die Regierung nun wieder alles
baran setzen mußte , um der Schlangenplage Herr zu werden. c>k.

Konkurse in Baden .
Appingen. Vermögen des Buchdruckereibefitzers Fr . G. Hoffman« in

Üqrpingen. Konkursverwalter: Kaufmann Johann Peter , Ty¬
pingen. Konkursforderungensind bis zum 4 . September 1910 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch den 14. September 1910 , nachmittags 4 Uhr.

Trkberg . Vermögen des Spezereihändlers Engelbert Burger in Furt-
wangen. Konkursverwalter: Buchbindermeister E . Mayer in
Furtwangen. Konkursforderungen find bis zum 11 . November
1910 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Folgerungen Frettag den 11 . November 1910 , vormittags 10 Uhr.

Feeibnrg, Vemnögen ver Firina Winkler «. Co . in Freiburg . Konkurs¬
verwalter : Kaufmann Montigel hier, Konkursforderungen find
bi» zum 3. September 1910 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung
der angemellltten Forderungen Mittwoch den 28 . September 1910 ,
vormittag» 9 Uhr .

üeberlingen. Vermögen des Gastwirts Otto Schill zur Krone in
Markdorf . Konkursverwalter: Rechtsagent Rist in Ueberlingen.
Konkursforderungen sind bis zum 5. September 1910 bet dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Folgerungen Mitt¬
woch den 14, September 1910, nachmittags 4 Uhr.

AeueingelaufeneBücher und Schriften «
8 » beziehen durch A. Bielefeld'» Hafbuchhandluag.

Liebermana u. Cie., Karlsruhe .
Brüssel und die Weltausstellung 1910. Führer von A. Dierks.

Freiburg (Breisgau ) u . Leipzig, Fr . Paul Lorenz , Reiseführerverlag.
Jt 1 .50.

Erntetag, Gedichte v. Erich Sello , Vita , deutsches Berlagshau »,
Derlin -Eh .

Karl Krafft, Der Weltba« l .,
'Jt 2.—. Verlagsbuchhdlg. Karl

Konegen , Wien l .
Dr. E. M . Kronfeld , Das Edelweiß, 80 4 , Verlag Hugo Heller

u . Cie. , Wien I.
8 . Freytag» Automobil-Routeukarte von Mitteleuropa , l ; 2 Mill .,

gefalzt Jt 2,50 , auf Leinwand, Taschenformat , Jt 4,20. Verlag
G . Freytag u . Berndt, Kartogr. Anst ., Wien VII/1 .

Elsner , Richard , Totensonntag, Drama. Ernst Elsner , Verlag ,
Berlin . Brosch. Jt 1 .20.

„Frauen-Zlillmft", Monatsschrift, von Gabriele von Lieber, Meta
Hammerschlag , Hanns Dorn, Frauenverlag München und Leipzig.
Viertelj . Jt 4,—.

Jörg Ritzel » ein „Sang vom Rhein" unter dem Titel „Tr«tz-Katz",
Verlag Voll u. Pickardt , Berlin , brosch . Jt 4,50 , geb . Jt 5,50 .

Adolf Wllbrandt, „Das Leben und die Abenteuer des armen
Mannes im Tockenburg", sowie Ludwig Speidel , „Persöulichkelteu",
Verlag von Meyer u. Jessen , Berlin .

Hermann Hrijermans, „Die Auge« oder Job '» wundersame Er¬
lebnisse ", Verlag Voll u. Pickardt , Berlin , brosch . Ji 4,—, geb . Jt 5,—.

Kurfürftendamm . Berlin W-Roman von Rudolph Lothar. (Eon«
cordia Deutsche Verlags -Anstalt E . m. b . H., Berlin W. 30 .) Geh .
Jt 3,—, geb. Jt 4,—.

Knospen . Gedichte eines Kindes von Auguste Schidlof. (Con-
cordia Deutsche Verlagr-Anstalt, E . m. b. H., Berlin .) Geh . Jt 1,20 ,
geb. Jt 1,80.

„Selig aus Gnade ". Roman von El-Correst (Eoncordia Deutsche
Verlags -Anstalt, E . m . b. H . , Berlin .) Geh . Jt 4,— , geb . Jt 5,—.

Haas ©eiart, Friedrich Nietzsches Leben , Jt 2,50, Verlag Schweizer
u. Cie. , Berlin .

Im eigenen Hause nicht teuerer als t« einer Mietswohnnng . Von
K. Bauinsp. F . Fluhr. Jt 1,—. Westdeutsche Verlagsges . Wiesbaden .
Ferner „Landhaus und Billa " , jährl. 24 Hefte Jt 12,—.

„Der Merker " , österr. Zeitschrift für Musik und Theater , Wien
IL/3 , Schwarzspanierhof . Eanzjähr. Abonnement K 16,—.

„Drei Weiber" von Max Kretzer, Verlag Paul List, Leipzig,
M 3,—, geb . Jt 4,—.

Der PUzsreund , Jll . Monatsschrift , Jahresabonnement rJt 7,50,
Verlag E. Haag, Buchhandlung , Luzern .

Ans der Käferwelt. Von Prof . Karl Sajo - Leipzig. Verlag
Theod . Thomas. Jt 1,—, geb . Jt 1,60.

Franenvriefe aller Zeiten. Herausg. von Bernhard Jhringer .
Carl Krabbe Verlag Erich Gußmann in Stuttgart . Geh . JL 6,—.
eleg. geb . Jt 7,—.

Sommerleutnants, die Geschichte einer achtwöchigen Hebung von
Walter Bloem, Verlag v. Erethletn u. Co ., in Leipzig.

Badrnweiler Novellen von Rudolph Vogel , Verlag von I . Biele¬
feld, Freiburg. Brosch. 1 Jt , geb. 1.50 Jt jeder Band.

Eberhard Frowein, Berlin IV ., Zeitschrift „Diskussion", Heft 50
Pfennig .
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Grosse Posten

Damen- u. Herrenstiefel
mit kl . Schönheitsfehlern

Einzelpaare
Zurückgesetzte Artikel

°

zu abnormen

flusverhaufs- Ppeisen .
Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. 10610 2.1
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Sonl -Rcfud).
Leichter Jagdwagen und geschl.

Coup6wagen zu taufen gesucht.
Angebote bis Sonntag unter 1. V .
1000 hauptpostl. Karlsruhe . 7651a

WeinsäbchenKL !.7L
Adlerstr. 17. im Laden . B31896 .2 .1

Wasserkessel
zu verkaufe »

aus Kupfer , 800 Liter haltend .
11610 Kronenstraffe 20 ,

Kinderwagen,
B31002 Ludwig -Wilhelmstr . k». AI.

äL

Familien - Drucksachen
— . - wie : - ' =
Geburts- , Verlobungs - , Vermählungs - und
Trauer-Anzeigen , Hochzeits -Kladderadatsch u.
-Diplome , Tischkarten, Besuchs- u. Einladungs¬
karten , Lieder für Familienfestlichkeiten , Gratu-
lations- und Visitenkarten, Kondolenzkarten ,
Tanzkarten und Gelegenheits -Gedichte , Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen, Kouverts etc. in einfach-geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

Büchdruchepei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse “

Karlsruhe, Lammstrasse Id. n

Seite 5

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert machen wir die schmerzliche Mittel ,

tung , daß e« Gott dem Allmächtigengefallen hat . meinen
innrgitgelrebten Gatten , unfern treudesorgten Vater .Bruder , Schwager und Onlel

Huberl Peter
Büro-Assistent

heute früh 4 Uhr nach schwerer Krankheit, berschen mit. . . - - . 4g wen zu
11618

den hl. Sterbesakramenten , im Alter von 43
sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die tiefbetrübte Witwe :

Stau Marie Peter nnö M .
Karlsruhe , den 12. August 1910.

Georg-Friedrichstraße 15.
Die Beerdigung findet Sonntag den 14. d . M „ nach¬

mittags 3 Uhr. von der Friedbofkapelle aus statt .
Trauergottesdienst für den teuren Verstorbenen in

der Bernharduskirche Dienstag den 16 . Aug„ H. 10 Uhr.

Billiges Möbel.
Schlafzimmer 250 Mk . , komplette

Aussteuer von 350Mk. an . Triumvh -
stuhl 7 .50 Mk . . verstellbar 15 Mk..Schreibtisch 3b Mk .. Bücherschrank ,sehr elegant , mit KathedralglaS
68 Mk .. Schreibtischstuhl 7 .60 Mk ..
Schaukelstuhl 19 Mk . . Tisch 6 Mk ..Diwan28 Mk ., Taschendiwan, große
Auswahl , hochmoderne Muster,Regulateur 10 Mk ., Auszugtisch
22 Mk .. Patentsitz -Stühle 2.80 Mk ..alles neu . Schlotzplatz 13. Ging.
Karl -Friedrichstr ., pt. r . _ S381901
»»quarimn, S ‘,!3g
wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen. B31881

Veilchenstr . 8, 3. St „ V„ r.

Stellenvermittlung
d. Kaafm. Vereins Karlsruhe .

Für Prinzipale kostenfrei . Ein¬
schreibgebühr f. Nichtmitgl. Mk . 1 .50
f . 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u .franko.
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet. 10755
Große Feuerversicherungs- General -
agentur in Karlsruhe sucht zum
baldigen Eintritt , längstens Okt .o .J .,
einen jungen , gut empfohlenen

I
Bei zufriedenstellenden Leistungen
Aussicht auf spätere rtrhegehalts-
berechtigte Anstellung. 3 .3

Angebote sind unt . Nr . 11508 an
die Exp , der „Bad .Preste" zu richten .

Für Reitpferd wird zuverlässiger

Pferdepfleger
gesucht, der neben seiner sonstigen
Beschäftigung gründliche Pflege
übernehmen kann. Der Stall befind ,
sich in der Hirschstraße: Nenekt .
müßte in der Nähe wohnen .

Gefl . Offerten unter Nr . 7657a an
die Exped. der „Bad. Presse" . 2.1

Suche tüchtigen, zuverlässigen

Hausburschen.
Nur solche, die mit Pferden um¬

gehen können und gute Zeugnisse
besitzen , wollen sich melden.

Ott » Lelbhammert
<831875.2 .1 Rheinstratzr 48.

gesucht . 11590
Fra « Rees ,

Rüppurrerstraße 29a .

Suche auf lö . Äug . od . 1 . Srpt . ein

tiiWg. W . MWe«
das gnt dürgerl . kochen kann und
in allen Hausarbeiten erfahren ist.
11614.3 .1 Karlstraffe »6 . ll .

Aus 15. August wird ein tücht .
Mädchen, das gut bürgerlich kochen
kann u . in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist , gesucht . B31762

Herrcnstraße 14, III .
■MMnansBrsBMnnn «

ooooocaoooooa
0 Gesucht .wird eine dauernde 0

Z Vertrauens- $
o siellung o
v für einen mit prima Zeug- u
0 niffen und Empfehlungen ver - Q
O

fehenen . 29 Jahre alten , ver-
heirateten Bürobeamten . V

0 Es kommt demselben , der 0
an pünktliches Arbeiten ge- ß

r wähnt und kautionSfähig ist, *
y weniger auf ein hohes Gehalt 0

an als auf dauernde Stelle . A
i Offerten unter Nr . $ 31872 T
U an die Expedition fier „ Bad. 6
A Vxeüe" erbeten . 2.1 rt
OOOOOOQOOOOOC

Junger Mann ,
{ttd/t Stellung für Kontor oder
Reise , gleich welcher Branche , aus
1 . Ökt .

"
oder später ,

Ile.
. .. . . _ bisher in

ähnlicher Stelle .
Offerten unter Nr . 7648a an

die Exped . der
beten.

»Bad . Presse " cr-

Tüc^ tiger , erfahrener Bau - und
Maschinenschlosser wünscht als
Reparatur - od . Werkzeugschlosser in
gabrik oder Brauerei Stellung.

fferten unt . B31884 an die Exved.
der „Bad . Presse" .

\ erJfe ütiferiti
der Pelz -, Hut«, Mützen« u . Herren -
modc -Branche sucht zum 1 . Okt.
paffendes Engagement .

Offerten unter Nr . B31878 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb .

Monatsstelle gesucht,
am liebsten in Südwest - od . West¬
stadt von j . ordl . Frau . Off . unt .
Nr. B31689 an die Expedition der
„Bad. Presse" erb.

Kaiserstrahe 118,
3. Etage , Wohnung — 5 Zimmer .
Badezimmer. Küche , Keller — per.
1 . Oktober er . zu vermieten . Be-
scheid im Schuhgeschäft. 11615.3 .1

Wegen Wegzug
große 2 Zimmerwvhnung zu ver¬
mieten, 4 . Stock . Preis 300 M,
auf 1 . Oktober. <831858

Näh . Wclhienstraße 17, TV.
Wegen Trauerfall schöne
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit Erker , großer Ter¬
rasse, Bad, Speisekammer , 2 Kel¬
lern, ! Mansarde , Speicherverschlag
und sonstigem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Beiertheim , Maria Alexandra-
straße 14 , parterre . B31891 .3.1
Durlacherstrahe 57 , 2 . St ., HthS.,
fft eine schöne Wohnung von 3
Zimmern und Küche sofort zu
vermieten. , <831908.2 . 1

Fasaneastraße 37 ist eine schöne,
Helle 3 Zimmerwohnuny mit
Koch« u . Leuchtgas auf 1 . Okt.
zu vermieten. S331868

Zu erfrag , daselbst im Laden .
Äarienstraffe io ist eine Man -
sardenwohnung , 2Zimmer . Küche ,
gleich oder später zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock . B31894 .3 .1
Ein gut möbliertes Zimmer so¬

fort zu vermiet , bei ruh . Leuten .
<831739 Näh. Kärnerstr . 25, II .
Kaiserallee 59, IV ., schon mübl.
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten . B31866

Kriegstratze lil , III ., links , ist
ein schön möbliertes Zimmer an
1 oder 2 Herren sogleich oder
später zu vermieten . B31863

Leovoldstratze 18, 2. St . , ist ein
sreundl. möbliertes Zimmer zu
vermieten. <831898

Vliet - Gesuche .
Möbliert .Zimmer gesuch

Suche für Monat Sevtbr .
anständiges, sauberes Zimmer •
2 Betten und Küchenbenützung.

Offerten unter Nr . 11594 an
Expedition der „ Bad . Presse " .

m

Möbl . Zimmer ,
geräumig, in ruh . Lage u. best' .
Hause , v . sol . Herrn auf 1 . Scpi .
gesucht. Off. unt . Nr . B31864 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Zwei nnmöblierte
Zimmer

mit Bedienung von hob . Beamten
zu mieten gesucht . Unbedingt
ruhiges Haus Bedingung . Weststaot
und freie Lage bevorzugt .

Angebote unter Nr . B31895 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2. 1

Luftkur !
Cölner Familie mit 2 Kindern

(3 und 5 Jahre ) sucht für einige
Wochen Pension mit guter Ver¬
pflegungim Schwarzwald . Offert ,
mit Preisang . unter Nr . 11616 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
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11607 Flshel Schokoladenhaus
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Russische Drops
Zitroneri ' Drops
Pfefferminz -Drops

lU Pftm

Kekanntmachung .
Ihre Majestät die Königin Viktoria von Schweden hat gnädigst

geruht , als Beitrag zu der Sammlung zu Gunsten der durch Hoch¬
wasser Beschädigten den Betrag von 1VVV M zu spenden.

Für diese hochherzige Entschließung sprechen wir namens der Be¬
dachten unfern ehrerbietigsten und wärmsten Dank aus . 11590

Karlsruhe , den 11 . August 1910 .
Der Landeshilssausschuß .

Ankurs -Versleigerung.
Am Dienstag den 16. August b . I ., vormittags 9 Uhr, beginnend

werden nachstehende zur Konkursmasse des Kreuzwirts Michael Zippin Bühl (Baden ) gehörigen Gegenstände im Aufträge des Herrn Kon¬
kursverwalters Christ in Bühl gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigert : 2 preisgekrönte Rennpferde Togo und Prinz , 1 Viktoria , 1
Pritschenwagen , mehrere ausgerüstete Wagen , Futterschneidmaschine,
Rübenmühle , ein Zweispänner - und ein Einspännergeschirr , 3 Pferde -
sättel , Halfter , 1400 Liter neuer Eisentaler Wein , 20 Flaschen Cham¬
pagner , 86 Flaschenweine, 1 Fäßchen Malaga , 60 Liter Apfelwein, 60
Kistchen Zigarren , 142 Schachteln Zigaretten , 1 Automat , 1 Brockhaus-
Lexikon , 1 Diwan , 1 Vertiko, 1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 1 Pokal ,
Eßbestecke, Matrachendrill , Bodenläufer , ungebraucht , landw . Geräte
und sonst noch verschiedenes. 7681a

H eber, Gerichtsvollzieher.

Betel! „Friedrichshof“
(Direktion : G. Münzer .) 11619

Morgen Abend, im Garten :

Großes Militär-Konzert
der vollständigen Kapelle des

Hohe«Mr«|ihm Wller-Ws. 40 au : Ml.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg .

Lolofseunis - Gurten .
Heute abend : -

Grabes Konzert.
11617

Dwnnwa m m vom 13 . bis inkLProgramm 19 . aw 8. i »io

Elternliebe ist ein festes Band !
Ergreifendes Drama.

DieTravertiner Steinbrüche beiSubiaco .Hochinteressant. 11602
Die beiden iittren . Aeusserst komisch .
Mttgrdelein bör meine Mahnung . Reizendes

Tonbild .
Was der kleine Hans tat.

Drama.
Die malerische Riviera . Herrl. Naturaufnahme.
Schwiegermutter kommt . Leiden und Freuden

eines Ehemannes.
Rassehunde aller Länder .

Karlsruhe
. 133

zwischen
Kreuzstrasse u

Marktplatz

Tellspiel Oetigheim. 7653a

Sonntag Len 14. nnd Anttnürnnn
Montag Len IS. August aUJflUjUHig ,
ferner voraussichtlich an allen Sonntagen bis Ende September .

Neue
Schwäbische Essiggurken

offen nnd in 4 Liter -Dosen
per Dose Alk . 3 .80

empfiehlt 11608

M Herrn . Munding ,
Prompter Versand ,

Ctfrfimnfo 3Unl Handstricken
werden angenomm .

5831886 Frau Stoll ,
Winterstr . 35, Seitenb . 1 . St . I.

Künstlergeige
billig zu verkaufen Zähringer -
straue 38 . im Uhrladen ; ebenda -
elbft eine allgemeine. B31905t eine allaemerne . soo

Lawn-TeontsBäile,
! St . neue , engl., zu verkaufen,
reis 8 Mk . Zu erfragen unter
r. 3) 31904 in der Expedition der
Jüdischen Presse".

8ebr. Klgpv-zghrWllheg
zu kaufen gesucht. Off. m . Preis u.Nr . B31907a . d . Exp . d . „ Bad .Presse" .

Wegen bevorst. Umzug verkaufe

KanarieOnger« M
L Jäger , Kanarienzüchterei,2.1 Adlerstraffe 17. » 31897
(NB . Preisgekröntes Kanarienfing -
futter ). Versand nach allen Orten
Zu verkaufen
blauer Sportliegwagen . Zu erfr .B31882 Rankestr . 9. Part .

Eruudftücks -Zwaugsverfteigerun«.
Nr . 15181 . Im Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll das un¬
ten beschriebene , in Karlsruhe !
gelegene, im Grundbuche von
Karlsruhe , Band 308 . Heft 14 ,
zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf den
Namen der Johanna geb. Busam ,Ehefrau des Technikers Friedrich
Stöhn er, eingetragene Grundstück
am

Dienstag den 27. Sept . 1910»
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den
Diensträumen , Adlerstraße 25 ,
Hof , Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Lgb .-Nr . 2102 . 4 a
43 qm Ecke der Lud¬
wig -Wilhelm - und

der Georg-Friedrich-
straße (Ludwig-
Wilhelmstraße 20) :
ein vierstöckiges

Wohnhaus , Anschlag 115 000 M
Der Versteigerungsvdrmerk istam 21 . Juli 1910 in das Grund¬

buch eingetragen worden.Die Einsicht der Mitteilungendes Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betref¬
fenden Nachweisungen, insbe¬
sondere der Schätzungsurkunde,ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsver¬merks aus dem Grundbuch nicht
KU ersehen waren , sind spätestensin der Versteigerungstagfahrt vorder Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wennder Gläubiger widerspricht, glaub¬haft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigeirungs-
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , mußvor der Erteilung des Zuschlagsdie Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens her¬
beiführen . Andernfalls tritt fürdas Recht der Versteigerungser¬lös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes. 11578

Karlsruhe , den 10 . August 1910 .
Großh . Notariat VIII als Boll-

streckungsgericht .
Dr . Schwarzschild .

Ia. Calc . Carbid
in allen Körnungen billigst bei

€3. Hühnle , Carbidversand ,76Ma Großbottwar (Württbg ) . »1
»Meine Tochter war hochgradig

blutarm
.

Du?ch^ in^ m^ !t^ ttb«chhörfte^ «ärk»
Sprudel Starkanelle (Jod -Eifcn-Mangan-
Kochsalzquelle) hat sie die besten Erfolge
erzielt. DaS Allgemeinbefinden hat fich
gehoben und der Appetit wurde in hohem
Maße angeregt. Innigsten Dank. Frau
Berta « .* — »Der Mark -Sprudel leistetmir großartige Dienste. Bin sehr zufrieden.
Frau 3Jf.“ — „Seit ca. 4 Wochen trinke ich
Ihre » Mark -Sprudel , sichle mich jetzt be¬
deutend wohlcr und kräftiger, habe mehr
Appetit , Lebens» und Schaffenslust . Werde
die Kur sortseben. Frau E . H .' Aerztl-warm
«mpf. Liierst 85 Pfg . in d. Apoth . u. bet

Wily . rsch«r »i» g,vorm . W . L. Schwaab:in Mühlburg : Max Straus ; in Durlach ;» ug . Peter._ a5902

Achtung!
Jagdhund, 'SSNL
Halsband versehen, auf den Namen
„Treff" hörend , verlaufen .Vor Ankauf wird gewarnt .

Finder erhält Belohnung .
Abzugeben 11588 .2.2

Beiertheimer Allee 28, part .

Ingenieur ,
Akad . repres ., sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, sofort

3 Stellung in techn . Bureau
für allgem . Maschinenbau . ÄEvtl . Uevernahme techn . Ver- Ag
tretungen oder aber Betei¬
ligung an nachweisl. gut
gehend , kleinerer Maschinen-
Fabrik (Baden bevorzugt) mit
Einlage von 5—15 000 Mk .,die sicher zu stellen wäre .
Offerten unter U . 3068 an
ffaasenstein & Vogler, A.-G .,Karlsruhe i . Bd. 11596 .2 .1

Bäckerei i
mit schönem Grundstück, hoch¬rentabel , in verkehrsreicher
Stadt Badens z. verk . Glänz .
Existenz f. jg. Ans. mit 8— 10
Mille Kapital . Näh. Auskunft
suh A. 3381 durch Haasenstein &
Vogler, A.-G., StraBburg i . Eis.

I

Große Preisermäßigung
auf

ßerren- und Knaben-
ßocffsommerbekletöung

außerdem

Doppelte {Rabattmarken
oder 11587

io Prosent in bar.

Spiegel & Wels

w 8

für Leuchtgas , Benzin , Benzol , Rohöl , Autln , Petrol ,Anthracit - , Koks - und Braunkohlen -Brikctt -Sauggas etc .
Ueber 95500 Motoren mit 875000 P. S. geliefert .

für Gewerbe, Landwirtschaft nnd Industrie.

WIMM.
Eine durchaus mit d . Branchevertraute , solide

Verkäuferin
in ein erstes StuttgarterGeschäft gesucht. 7639a.3.1

Offerten mit Zeugnisab¬schriften u . Gehaltsansprüchenunter Z . 7167 an Haasenstein
& Vogler , Ä -G., Stuttgart .

400 erste Auszeichnungen
35 Staatsjoreise

Deutzer Diesel -Motor
für billige Rohöle , Solaröl , Gasöl , Paraffinöl etc .

Brennstoffkosten 1—1’/2 Pfennig die Pferdesiunde.
i = “cr "WE 22 is : E

Fahrbare Motor - Bauwinden
Complette Dreschsätze
mit Motor=Lokomob «len
Beleuchtungs - Wagen .

Lokomotiven , Motorboote . sdbstwwr-
Bremsberg -Anlagen . Motor =Bandsäge .

Patentierte Andrehkurbel mit RQckstoss - Sicherung .

Ingenieur -Büro,
Werkstatt.

Eigene Monteure,
Lager .

Für Bäcker!
Seltene Gelegenheit !

In einem großen,
kathol. Dorfe bei Karls¬
ruhe ist ein gutgehendes
Geschäft (Wohnhaus
mit Garten und Acker )in bester Lage, an einen tüchtigenMann u . unter günst . Beding , zuverkaufen. Preis 13500 Mk., An¬

zahlung 3000 Mk .
Offerten an Franz Harz in

Germersheim a. Rhein. 7646a2 .1

Rettsattel mit Reitzeug ,aut erhalt . , sof . billig zu verkaufen.114SSL2 Srouenftr . 38 , Rückgeb.

Tüchtiger Fachmann sucht bis
1 . Oktober eine rentable
Bäckerei und Konditorei
oder Caf « zu pachten .

Offerten E . W . 461 hauptpost -
lagerud Stuttgart . B31862

. / » verkaufen :tnerraderiger Handwagen , mittel¬
groß, wenig gebraucht 25 M, sowieein guterhalt . Bett 30 Jt , Mostfaß
180 Lit ., gut erh ., 10 JÜ.3331861 Klauprechtstraße 16, Part .

Kinderwagen
ist weg . Platzmangel preisw . abzu-
geb. Augartenstr . 36a, IV ., l . Vdh .

Einige Wagen B31880
Kirh -Mistz .verkauseri

Melkerei . Degeufeldstr . S.

Pferd
f. leichteres Fuhrwerk zu verkaufest
B31893 Lesfingftr . 88 , parterre .

Pony - Pferd _sofort billig zu verkaufen . 114$
2 .2 Kronenstr . 38 , Hinterhaus .

Re hpinscher ,
cf mljtfc englisch !Ein Wurf 83)ti englische Shfr

Pinscher , kleinste Raffe, 2 Mänw
chen und 1 Weibchen , braun , ä*
verkaufen. Kapellenftr . 24, III -

Jagdhunde
Zu erfragen unter Rr . B81874 W

der Exped. der »Bad . Presse" . 2J
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